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Die Kriegslage.
Gingen an der coumie fleht weiter, luenn mich der

- i.'h unterer « fflner vom 1» und 20. Juli gänzlich ab«
>' ! und in leinen Wirkungen jaft auf cm Aichls vermindert

'.ii4i immer feilten, namentlich die tfnfllnnber. an der
Itu.poal GmUemonl ihre Ltnrmtruppen der Vernichtung
. irgend ein nennenswertes 'tiefttiial zu errieten. Bei

Ivuide der Feind von drundendurgifche» Grenadieren
endlich der « omme rannten die Franzosen vergeblich

'̂'i Maas gewannen die linier» siidlich von Damlvup Ge
-'i'inigene und Beute. 7nn Osten scheiterten an verschiede
‘len lussitche Angrtsssverfuche

Der rNoniag -Tagttberich ».
« • ( ’limlirt ).) Srotzes Houpiquariier . 24 . Juli,

westlicher Krieg,schaupiah.
mi- iid) hrrausarftfOt hol. wurden dir gestern « meid»
maüfdicn 2lngrij |f gegen dir Aron « Ihlepool —lvuMe-
1von Irilrn von l , englischen Divlstonen gestihr«. drren
»r liatlig von anderen Jronttn herangeholl waren,
onpiieii Dorffil , den der Zrind aus der ganzen Linie er-
n «onnie und den wir noch nicht wieiür auogedesteel

... da-, Eindringen in einige Hauser von st»,irre », muht«
i, oiiherordenllich schweren diuligen Derluslen bezahlen,

tongueoal warf ihn der mi« Wucht geführte « egenstotz
hrandcnburgischen « rrnodieir . von Vouaumon « ater
:n rliigedenken, . Au» einer ttirogrub « südwestlich« uiUr-
>. ui der der Gegner sich vorüdrrgrhend ringenifte « ha» »,
leu wir .1 vssizirre , 141 wann unverwundrl heraus
i» der Somme sind kleinere sranzösische Uaternehmun-
bei Sonerourt und westlich von DermandovMer » in unse-Jntcr «eicheilrr«. '
Jic Arlillerielämpse slaulen nur vorübergehend ad . Un-
deule ous den ttämpsen seit dem >5. Zu« beträgt nach
'igen AeftsteUungen 6i  Maschinengewehre.
Scdrt» der Maa , strigerle sich der beiderseitige UrNUerie-
iä "chch," " ' ,U ® t0fcft ^nsanterietätigke » gab

Vrstiicher Krieg,schaux ' ah.
Aut dem nördlichen lei , der Iront und bei der Armee
t™"f tt 'c, Bo,l,mtt »über Patrouillenkömp-
flordweftlichvon Dercftec, !» wurden starke rusfische Un-
. xlnl, abgeschlagen.

vaikankrieggschguplah.
ölwri ändert.

_ Oberste heerevieitung.

er Kaiser an der Ostfront.
'’!erfter Mrieflshcrrweilte bekanntlich in letzter Zeit bei

’.t i -e;item Mampfe stehenden» eer an der Somme. jetzt
’ ' m den im Olten d:c Wache haltenden Armeen begeben.

VN. a. B c r I i n , 24. Juli . Se . Dluj . der Kaiser hat
wro westlichenauf den östlichen Kriegsschauplatz begeben.
Är “" « be  ’ nl>rt ^ bn **** E " >rra !stabe,

Ontn zeitzi der neind i« letzter Zeii ernenle. atzerdlng»
-i lcmem - iliaden aiiofiofrljUifioiii- Angristsgelüfte.

Bi * Schlacht an der Somme.
'•'> 'mli Die ,wischen Pozieres und Wuillomniu ei»

'" «'irr und Territoriale er!»e!,en mich Parlier Be
englischen Front gestern bei Sonnenuntergang Ber

]'lx u ‘" *,[orf:f?n!tt|*f. drr bezweckt, die iiir Vtaigs dortigen
d'.'fgtmittgcit Gesaintvethöltnisle nach Möglichkeit zlt
! ee'-'vritt aon dem französischenGeneral Fach >:t'd

: ; 1• i ',n lichen beiden Ot onieren dienenden General
- uv«; der namentlich bei Po »ierc» und Longueval
■iicu uu-iiiib schnüren Berit, ^ eine Anstrengtmaeit

oder |enem Frontm.nkt einen taktisch wertvolleik
' » erringen, was bisher nicht gelang. Die in den

'Vi .v roten «Ns vorubetaebend angekundigte unfrei.
" >.nzehiche«' Sammeunternelmtens nahm nach

i'itif eine itberraschende Ausdehnung.

Frankreich hofft vcrgedenv.
' ,l . . Juli . Wie eilt Londoner Gewährsmann

»■ meldet, ift der französische Generalstab
• _ m aeu gerntgen Fortschritte,t. welche die Cng-
> '!»»«»'e in Frantreich bisher erreichte:, Der Ge

!■> iwiem Jiemeii Frontabschnitt iet unbedeutend, ja
vnitho Oniziere bei Berdnn über das Ergebnis.

' ''' c'' "' nnge-ienre» Op'cr. durch die er errun
'' ' vtf' !.iett. Franlre ch fütme Mil seinem kostbaren

io »ms,,ringen, nue Oüalanb und f'iufzland
^ ! !'>?<: foiraendimg ans be den Fro .ttiit wichen die

>̂ :ui »ich» einen S.britt ' nrini . Fhr Widerstand
"wv ^ '0 ?’:, FrankreichBerbirnöete ernftboH.Vjilfe

‘'u u, miiiteu sie ihre Mratt verzehnsachen. Tüt
' ;'oaliel,. d.iin: hoffen nur nergeben.. fnp.en fran-

ü'snt' iziere nach Bestichenan der Front.

j ., ®” «ll^rreilhisstz -ungarische Tagesbericht.
4 • *a . ?t Juli . Ami>:ch wird verlanlbari:

^ f fn . Kuffifcfjcr kri -e-schauplalz.
Satipü„ "'""' rändert. Ans den kiöhen nördlich des Bm-
f"ir ah. TI, ,PI i 'oba. zewla in Wolhijnirn wurden russische
ulieri, J .ÄT «- Öflflölitien ItiMid. des Dnjeflr wurde das
'̂'chhi", h lhl’r ^äteilungen durch Artilleriesener vereitelt,
ilichsitiirrfMI1 ' o " tnhrten unsere voriruz pcn mit erfolg
‘f'.n.n ^lnlienischer fniegsschanplah.

‘V1' ' - 'iuiigen tiidliih de» Val - u»iana und jene i»n
. . uni» V■i-Utfn«iiii. letztc der .Vräth jene lief

«»" 3" »»u Morgen,landen, ,u.
ii mebrrre llalieastche Balaillont non E. Dlaora entlang br»
rrn ta mm». Iiv' lrna, ,nm « ngrll, , °r. ^ lRsmal n.ntzle »er

MLt " o.Derlnstrn znrlläslüchlrn. Z,n » eblrlr
MKtl,,r‘fn im c »n,e fee» Dormlllag« »Irr Bor-

dl' Jlallfnrr nod) -.welmol feen
uni,r ««," « 3 «nl . ile mürben wiefeer

t" > ß'dis" » Perlnsten ,nr»<lgelchlagrn. « ul feen stöhrn
!ö,'d«ch«n« Ibblid) »°n vanr« « ,a warben ferel Aagrlste abgewle-

»»r Hachl dradirnn»ch st ein « ngrsts gegen Zefeost
nnfe fest hoben lubllch Vellegrln, >m Zeuer znlamnie».
lang"" un* 3|o«)o,ronl keine Ereignlist »en De

Dich,. Ae»»», ' ^ ...ldur tzr>rg. ,du.up'ntz.
Der , le,w » re,R de» Ehest fee, « merolstabs:

Haler.  Zelfemorschollenlnanl.
ttrelgnillr zur See

de»" »ach« dir mililnrilchrn
oastklr »oa San Giorgl» fei IZognro. Lorga—Monstlrone lehr

‘«lösten und Brandbombe» belegi
» 'dnde warben deabachiei. Iroh brstigiier Deichie

tzung«ehrlen aUt Fing,eng » nnnrrstferl zuriid
Alollentommonfe».

Die Austen in der Bukowina.
ib ,? lrtl r,,r  Berililierstiilirr dr» „Berliiitr

o, ameigtro melb.-t uns dem Mrirgdprriieqiiarin'r nnirnii 21
V‘"': au.s Bnfuimmi tammen« adiridnrn. dal, 9.n iHiifirn in
unnng  ilranrn a!s («» fein ne,Halle, haben Die den besten
UleleUlchaiis.lalle» a»ge!,nre„de„ Dinnen lalle,, ee,I dann ireiae
a,,e„ werde», wenn die M,u,ee und - chweiie-r des >)i'd,»erra>er-

bleeawsei. die l,ch in alierrcidnidnelimeriudinngshai, beiinfee»,
einiiiilie, lilia »ach ihnhland gelalien werben. Die in (llalineii l>e
inblichen rustlsche» Bazare,le weiden euakuien und inan ln„,

lange « pez,alz„gc die ldeenzen»ii, Riihl.ind palii. eei,. 7lii Zizeena
w,« sti ,e„, ahne Lang und »lang dee neue niHifd.r « „1,1.11nene
Irepaw »»! leinen Adlalns « lremachani u,ih « etreiar Barrfin
eingeirasten Iratzfeeni ha, die Drnngliilieinnn brr 'itraalfrninu
mntl ausgehört unb die Verhasttrngen dauert, au. ^

Dir russischenVerluste.
Berlin, 25. Juli . Der Berichterstatter des „Berliner LokN.

Anzeigers" meldet aus dem 5ttiegspressequartier unterm 24 C 'ni»:
p” ®fl  von 'Nowo Poczajew gefangene russische Ossiziere
tetlten mit das) die 'Verluste der Armee Lacharow. die in Wolhumen
steh' seit Anfang per Offensive mehr als 50 Prozent betragen. Die
BerlusW müssen durch alle vcrsiigbaren vrsasztruppeu ersetzt wer-
den. Der Plan der Aussen, in der '.llichtiing aus Lemberg vor zu
toszen. werde ausrechrerhalten und« acharow sei berufen, diese"ln.

sicht durchzusühren.

wNuftischer Aurverkauf".
Unter dem Titel ..Russischer Ausverkaus" gibt der Stockholmer

Avrrefpondenl der Z." folgende bezeichnende Stelle aus entern
mtitei der .. .'cowoje Mremja' wieder: hinter den glanzenden Mu
litten von oerdienienMillionen und Milliarden beginnt sich Fant
in* unb» Mw zeigen. Das .Kapital unserer Verbündeten bemäch
Ngt stchschlechterding.) alles dessen, was wir die schlafende., Aeichtu-
mer Auslands nennen und moriu unsere Zukunft liegt. Schon
smd verschachert die Fundorte von Gold und Plauna atu Ural, im
Altaigebiet, am Amur, « chrn sind Ztonzeisionen verschleudert für
die Ausbeute von unseren Silber und Wotiramerzen. Sibirien «ft
heutzutage überfüllt von japanischen Tcniien. Medikamenten. Pa
piersabnken. ja sogar von chinesischem Schnlnverk. und japain' üe
>wndUn,gsretsende sind bereits bis zum Ztaukosus vorgedrunge',
Den B-iponen, find die Amerikaner gefolgt. Nusfische Erzeugntfie
stnd nn ganzen süditchen Nnhland von anierikanischen verdrängt.

Der rNinisterwechsel in Ruhland.
A m ste r da nt. 24. Oitli. Oir kiesiges Blatt meldet ans

zetersau.g vom 21 . d:e i:i:tflftcn Berandernngen des Mabinett*.
leten oif Folgen eines 'Wt.nschcs der leitenden Greife, alle Main m
die .nande des "JRintfietprüfftenten Sturmer zu , gen. Die ans.
ivart'ge Politik Nuftlonds werde sich in kein r Werfe ander:,.
. . z ..Times" und .Dailn Mail" betonen, das; die rns«
|i|rge e'oUtu durch dett ‘.Kiuftrttt̂ asonows nicht verändert werde.

WB na. Bern. 21. F„'i. I, , einer Besprechung des Amk-
tritts « asonows nimmt der ..Bund" nicht an. das; eia 'Wechsel der
russiche.t auhcren Politik damit verbunden fein werde tti wein
indessen daraus hin, daß die Berntutiutg nahe l'-.'ge. das>. die
lang m der .»Haltung Nntz.'ands iw. terne:' Osten, die i:: detn '.P,

eine (irinhiren Ausdruck sai.d. zu dein Wech' -l
im Mtt'isterium des Aeufzeru deigetragen habe. 7.n di-sem Auge.,
h'tck fei noch bavar ••ri n:;■t. schließt de. „Bund", das; nach r.itsi

'teueiiteidu gen M.ite Juli ,,r >«tu, tguarti.'r eine Silzuitg
fl- ' ^ "Uslcrrats ftat.gcsundeit hat. in der die t5rort'limg über die
Mog.nhkei: .jnes ^.iedet'sira'ustes einen breiten '»•»nun eirnahm.
LI» !i..i>'che Zensur haue d'.'se Meldnag dtir.ch-zelajie». woraus wir
tur l-er-te tu irr!,'"'n. >tuend welche Shlusie zu ziel,. .,

-l'ücltrnt ^asonows tagen die .'»ienen Zlircher Aachrich
teil u a . Mit calrito ::-. geht einer der chauptichuldigen am Welt
mep, emer derjeniarn Männer, die feit Fahren diesen Bnoten des
llits'.''I-> laiurzter. uno der A.'.ster de-: FrB.Hip eis mar. wie
wenige, ^--iii "ö'nlen n» r das denkbar rerhangnisoallsle. selbst
wenn e. oi")triich das fror, .o Gesicht des Friedens trug.

'.-B nt Wien.  21 F>I. D:e Blatter bespreche,, .zuu.äehlt
w.ü Zuimck!m!i"ng de-- Nücktrjf Sakaitam... Da.. „Neue 'Wieder
lagblatt ^ sag:- , ," r den >"'-ze,iwa::i,'aa Zeit''nult iua-z da:
.chei- .r s >fanan ' .- ,' us feii"'ni Amte wekentüä) sei,,, die i '»tfrSuM«
ura m,.dbctu  llwtiaeit :'' i!>ge:>eijtrittett, ^'ioiantntcr haben
0,1t n, .|,t das oft . Fi '.unerhin bedeutet es eine 0i !eichter, ' it,

"' i '^ "' t"det k-er mi: eim*; ja ftf;::*. ,c.t Blt.iichchd

hem UirrfMin Sajonaf.'s irlneiht die ...<'.r.'uz,:g " Di-i.',
die jejzio« Bert.sse,.iii.i>una d - Petereb- rgrr Teleara-.-herageriu.
über ^ai.-ni'-rs Austritt ,'allt ei» nei.es Lieh, nif die M. Idu,,., h

j.fjfi.ji ela!'.' - d'-' von dein Mutinerrntint >H-tii;>tgiiariie>
Zaren sag:e. daß von seiner entscheid',,ig im weieutli Maße d>>
'lussi'hien des Fliedens abhangen. vs ifr ntaglich, daß das B'.m
damit ' .i, d.-ii M»,ri >-uionr.m.. I,.., e.ujz' ielr - -.r .' IIen. Aatiir.
Iich un,de mar inegriicn . wenn »-an a.iiu-lnnen trollte, di.ß die

rra '.'s,ch,.-d' ing Saseiiow-:. die V'inleiint:.. van Fried- rha-.S-
's' " '" d.-ufs ':-- . i - - -tlltidiiiU- klar, daß I.-: hz.,-

>" "--'illeie ! i . z-i'-l,. . . . ,ir . iitl ü , . ,

mit Viigland ist wie Sasvnow nach dem Zeugnis Wittes als elii
emschi dt-ii gruiivsäszlichd-r Gegner eines baldigen Friedensschlüsse»
mn Leiiij.chlaiid geilet« dar «. Jnfotern tonne,' mir seine,, Wmf«
l*" * äc'gii.szrn. »wie ei,i|j #ber Deirassees Aber gerade dieser .zeigt
auch, wie sal ch es irnrM. udr. triebene choszi.ungen in den persim
lichrn -Ltnrz .ines GEtiers zu knüpfen Der Perso.tenwechjel

"i -ch keinen « mmiuvtud zu bedeuten Cb man ans einen
solchen in iKnfUu.tö forlerem -i, .rerden mir obzliwarten haben.

WB na. Amste , dam.  2t . Füll. . Mienwe van den Daag"
lchreibt ilber den Ztabinettsa-echtel in Rußland, es sei schwer »u
glauben, daß nicht hock-polititche Grimde im Spiel gewesen seien,
und meint, der Wmftnn Safonows hange wohl mit der riir.ilidieu
Lnglandreise und mit den Besprechungenmit der englischen Diplo-
matte nbcr die russischeti Kriegs ziele zusamtnon.

»vs VnWi *.
^ " fiuno. 21. Juli Ausfallend «st. daß die heutige Presse

ke«n Wort über diu, uachsicn Mmisterrai oder die t>ntschlteßungen
gegen L'eltlschland bringt, offenbar auf Beseht der Zensur Salan
dra ist zur Erholung «n 'Barese eingetrossen. O'r erklärte in einer
Unter-edung. daß seine Wtickkehr ins 2lmt ausgelchlosfen sei.

g.er Verband ita5ieu«scher Zemn«gsoerIeger richtet zur Unter-
Nuiuing feiurr ' )ilf. forbeninfl.n an die Aeg.erung. an das Pudli
kam du.en^verziveifelieti‘21ufruf über oie Lage. d>e den« Wuill nahe
sei. Der '̂ itickgang aus de» Anzeigenelttnahnten betragt- etwa Gt
Prozent, die Papierpreis,teigerling dagegen chf Prozent . Da es in
Ftalien̂ 'Abunnenten nicht oder sehr wenig gibt, jo kantt der gestei
gerte ^ «taßenv-rkaus da-. De-iizu nicht deck. ii

.-friedenoopiimlsmu » des der lknienie.
1*’ 1 •••'In , Z-'g. z:i>olge be»i t*,e! die „Ar na je Wk-emja". daß

ßch Ivwos'I La. als  auch in l' .'t. rsbu, ., und Paris z.-rzeir ein
',ri -'0et' sr.pt:niivmtis ae!.-ei'd macht nie nie zuvor. Alle Welt be-
lmupie. dag in « im .' >eibi* den Friedet: baten werden. Dieser Op«
tu, .siulis ltuize sich varneh'nlich aus s .lgeade Gründe : Die » aupt
ent n,. iDr z diele V:rte,v. tall ' r?<; Monat August, was dann riach
r,ui.".e. te, die Lrnletti :.z, zum Was.'e"s!i!Isia.td. Man «ft der An-
sicht. das; di« Ge. . ra.Bs'e li.ue ..uf jeden Fall eine (rntlcheiduna
w oder so bringen nmite Feine» müßten die unheimlich hohe.,
tierluitc au. beioen ciite .i eine L.ichöpsung herbeisühren. Die
Friedet,spropaga,da habe zweitellos Petersburg . Paris nndLoncen zugriiommen.

!ikl» tn » IDIttillnngen.
Die litt 11 che ^ n t rst » n g des  B , e r v e r b a n d e s.

i?>e ^ terverbl ndspreße hatte die 'Beriirteilnng von (f'dith (faveil
durch ein dcuisches>tr .eg..gel,cht zum Tode, mst, sie cnmesener-
wltt en >waiueriat und epionage in großen, Pmiauge getrieben
natte. »nt einem w"!,en P ^ tiei.'ldzng gegen Deutschland bcam
’ oiht  mit» mvI. Ld .il, La veil d.- chulv nir englischen Nationaiheldm
i}'’0bi" Ueber d,e eigenen Benirteilungcn von Frauen zun.
Lid. iltnveigen s«ch d.igea-' :! aus erfahrt man jeszt erfi.
d-'ß du- M. i>v :r’ r*d?» mm Marfeü'.e an; l'i. Mai 191« eine junge
lUan non _h Fuiiren. »«rau Pf ..ad — dem ‘Jii men nach eine Dem
!me wegen »"chver ats und Spionage zum Tvd.' vernneilt hm.
Zyre Berninng gegen das Urteil hat der »aiiationshoi verworfen.

^ a s G e r n cht v o n e i n e r g e in c , » f n in c n 2 0 Milli
» r fer U leihe des B ' e r v e r b a n d e s . die in Amerika
UiM.g. mach.- werden soll, w-rd nach italienischen Blaltcrmelduimei.
bettui gt. Die avisicherbelt wird Lngland leisten, das auch den
groß.er '. l .ie' i .>>der Auü ih- erhalten wird D:e Frage der Per
te:lu"g d»s fhes.es unter die übrigen Btrb -.ndeten m,rd gegenwalUg noch oerhandell

^ u ’ 2' "' p0,%. Fremd,mbiatt ' erinnert daran , daß
fltnaii vor zwei oaiiren die »sie,reichlich ungarischeWigicrmifl die
.(oie nach Belgrad richtete, deren ungenügende Beantwortnng d«s
Bli '-gsertiurnng an .-- rrlnen zur Folge hatte. Das Blatt jagt:

.eu »„ er. L-.' get' g.-imeb n ifi, vervvilitandigt die Beweise da
lc:t ,‘njßim 010 Zertrümmerung zugedacht

' 'uinIa/' b" Cv wollte . Serbien , das
) ' • nhn.e d'r o.ierreichrtcki ungarische ,1 Bedingungen bereit
war. nv legt-.'» Augenblickezur Unnachgiebigteitermunterte nnd
M i... die Man,lis,erring seiner geiamten Armee fiir den Weltkrieg
e.i' Mi.ep, .Rußland bat ihn vorbereitet. Schon bei seinem Au-
-rrna waren Geamremer ans den forn?tcn Pruvm ' en an den öfter-
eiihihb imqariinien <i.enzen. Daß O-ejterre ch Ungarn den Mord

van ^ rraiewa »ich, ühmeigend hinnabm. sondern für ihn Genug
tuurg «aid -rte. war ein willtommener Anlaß für Petersburg , den

' 0I,-U' Oilterrelch Ungarn geglanbi.
i- rnffit . jen . auhbor anb daiur auch mit Serbien ohne

.va,enga, -.g anslommen zu können. Die Antwort ans die Frage,
die Oester» :ch uiigarn in seiner '.' iote onm 2 i 7. 1914 an feilte
Didlanger richtete, ob tie ihre Umtriebe ansgeben und ehrlich
«zrteden halten wollten, lantet- - Wozu lange Umschweife' Wir

-ulncn  Vcrnichumg . Dos Schicksal aber
,ai»e be.chlasse,:. dag d--.- Anschlag mißlinge und daß wir leben.

Paris.  Der Scluveizer Flieger Teophll Ingold , der fett
tiegsansl' r.,ch in D-er ' . be*-- sra„,z,,si!ch.'., Flugwesens stand, ifi

bei emem Lr.uuoung. .luge aber den deNischen Linie von einem
*y" fa ,r "'.rh? - ,!0* fo 5troft , in den

nanze, .,chen Liinen z.: Imid-.m. starb ober zwei Tage daraus.
, , *' *■ ^’l' rn ■ '̂l - -">!< „Beut Journal " zufolge Hat die

"m.'m ' mS " -̂ " '-kreich ziemliche Er-
.i»"g. "eiander-. ,n der landlichei, Bevälker-ing. wegen GesöHr

dii'tg de, Feldarbeit und des Weinbaues bervorgerusen.
WB .9 0 n sl a ii t i 110 ;; e I . 25. Cnüi. Aus dem Bericht des

.aupigli.iiliers r er Kreuzer .MBilli" trat am 22. Juli südlich Se
m.iiehol aut starke 'etitduche Seeiiteitkra' te. Da man der Jl,
."!!!' ^ '"'ä ^ ' " .'.imeid.-,, vernichte, mußte sie sich vier Stunde .,
‘.•"Y ■' v '""!" '■'• > «" sisches Sch is vom Tuv
^' Y '"-i' i 'u" Ur'b 1 YY '^B'e'alszers.örer. ^"'"salls neuer

- ! und lrußde.n die feindlichen
' -rY -i - -wiülh . l -i.i.-kniiger herbei,-,0‘ton, durchbrich die

hi,!' ? ' (9,üiMeilmifiit ihre*» rnln -iT, die feindliche Lin«
eiiung und kehrte niwerlei.ri zu, Bl.

Der ..Tempv" als Erzieher
r.i iS '' ,h "ä ) ein Lenanikel. betitelt

i., tÜ! ,0U . rrn "!/ ' Von *' ü0" Beil,mann VwUwcg'. der. wie
M. m n heißt, ein lii.ßerst b!
' ^ 0 '" Ucl" De. vom 17 datierte 'Artikel
' 77 .... . . hU "" VoipredMi .ifl des Kanzler-.

: ' " ' '" ' ich ' j. in werde, " nd.imi ztelli



brr Artikel schreibet teil , Haft tu Deuischland | ril einiger >',«» ein«
„unbestimmte llnt »frivdoiilxnl . eine Alt mi>ruli |<l|«r Beruniruug ",
herrfrt, » öeldslzusrieden mein Oer Schreiber borau ) bin , daß re
in Frankreich |o ettoa » nicht ged«, „leine Spur vieler grilligen Brr
Wirrung , in di» die Auseinandersrßung üder den u Booikrieg , über
die ffri «M )itl <, »der die Rabrnngemittellchwierigkeilen di» Deut,
ichen verlebt bat " . Rach einigen Bemerkungen »der den UBool
krieg fahrt der Artikel fort:

Man wird auch den Kauprr tragen , rvuiurn »me Zensur die
ikrörterung der fkriegdziei » uerdrelel , « rir» er ossenberztg , würae
er erklären , daß er ffinbl «, man verlaute da« Fell de» Bären , wevu
man daräder spreche Ader er dart da» nicht tagen , (Er wird aljo
tagen , wie feine Prelle , das, man . mdein man nicht davon tpnchr,
der Einigkeit gewib bleibt und das. Ml I» die innere gram der
stellt , aus wrnur uh  nssiziosr - Preise to viel Gewicht legt . Die
innere Front » Pemeril man btefe in den deutschen Zeitungen frei
,t>uei Mr naten sa alt gedrauälte Formet - »int man ihre Tragweite
erwogen?

Der Arlilettchreider triiiies» an » dem Gebrauch diele» Warle »,
das, da » Band , da » eiruniitig de» Krieg entfeffclt bade , beute «ine
inner » Frei » notig bade , das, e» (eine Uneinigkeit , feine Streitig
k- iten , feine Zerristenheil delenne , „Co w. ndei aus die Au »»ina ,-
dersennnge » im Innern d,e Spraäie de» äußeren Kriege » an,"
Trostdrm erweist der Artikelschreidee an » bitteren allen und neuen
Erfahrungen heraus diesem innerlich zerrissenen Danh di» (Ehre,
re noch immer surchtdar und stark zu linden , und dl« Schlußsolge.
einig , e» sei der Anlang vom b' nbe zu brmerten . für voreilig zu
crllären , (fr sägt sedoäi binzu . „oder wenn die moralische Gefund
beit der Parteien , ihre Einigten in dezug auf die teilenden Wahr
beiten zum lkrsolge belse », Innn man die Schwächung nicht leugnen,
die für da« Denilche 'Jreirh au » der sireilwuligen Anarchie seiner
leitenden Männer entspricht"

Wenn da » Blatt daran emige »irrahseßungen de» Kanzlers
schlußk und sogar daraul biudeulel , die Dyirastie werde in kritische
Anoeirianderseszungeu b>ne>ngezogen werden , jo sind das seanzosisäie
Pbaniasien , die »dens» wie die Pbrase von der nicht zu leugnenden
Schwächung des Deutsälen Reiche» deweiscr ., das, man auch beiiie
nach in Frankreich deutsche Berbällnisse genau sa oderslächlich de
urteilt , wie zu der . teil , ai » der Botlchalter Eanrbon leidst nocki
glandte , im Kriegsfall werde nu , einer Revolnlian in Deutschland
zu rechnen sein . Der „Temps " gesiebt ja selbst zu , das, oie An
?,eichen, die er sur Schwache , ch rrissendeil , Schädigung der Di»iasi,e
und rindere » sthnirch « ewunschte» mebr enideckt. geringsübig seien
und meint , in der Politik sei r » nötig , die Tatsachen , ,i deachteii,
die sich oorderrite », und Nicht erst die voitendeten Tatsachen Auch
diese iledertreidungen irrtb talscheii Denluugen rwrik ' ii in Deutich
Inno richtig oerstunde » wer den . Wenn die Franzosen narli immer
nicht lernen wollen , das, die deutsche Slreninchl iiiis nie verbliideri.
rinlere Feinde zu schlage,i, ihre Bi acht zu drecheu und unsere ein
knn>l gegen eine Well von Feinden siegreich durchzusegen , so ist da»
ihre Lache , llnb wenn der „Tempi " seine Betrachtungen iiiit den.
Sage lchliestt „das politisäie Deutschland gibt also da » Schauspiel
einer Bande , die sich zu einem Streich vereint bat , der sedlgeschiagen
ist und die nun ibren » änpiling für den Febischlag dulien lassen
möchte ", so können w,r uns der malerischen Seliönbeit dieser Pbrase
rütkballlo » ersreurn,

Nichtedestoweniger dieidt »der auch au » dieser sranzösisäien Be
Irachtnng für im» eine wichiige polilische Delire , Die Dehre , das,
diejenigen , die össentlich reden jedr-s Won auch darausbin ivägcn
sollten , od e» nicht von seindlicher Dialektik denößl werden kann,
de, ven Urteilslosen ini semdiichen Dager die tansäienden »>vss
nungen zu näbren , mit denen die Leiter der seindlichen Politik inr
Epiei irgendwie fordern können . Die Franzosen ioerden za, wenn
sie lull l»i,I noch »lossnungeu aus die FerrultiNig der inneren Front
r» Deutschland machen , schmee dasär zu de zablen baden , Ader ist e»
nötig , dag wir den Franzosen den Strobbalni in die .iiand geben , an
den sie sich dis zulegt liammern , oOer ibren Fiibrern und Per
lichrern undelümmerl neues Material liefern?

Sur Rückfahrt drr..Deutschland".
Berlin . 24. Juli . Der ..Berliner Lokal Anzeiger ' bringt

eine bisher unbeftäliflie Meldung der „Basler Nachrichten " ans
London , derzufalge ein zweites deutsches Handele . .
U - Boot im  l ' unfl Ooliinö ' Su nb , 0 st ! i ch von e iu
7) 0 r f anget 0 m tu e n sein soll. Dos Unterseeboot sei in, Dock
von Bridgeporl tEonnectieouts veronkert . — Ferner läftt siU, der
..Berliner Lokalauzeiger " aus den, Haag berichten : ..Dailn Ehio-
niele " meldet aus New 7)orf : Am 20. Juli bei Tagesanbruch war
die ..Deutschland " verschwunden . Man konnte vom User nicht fest-
stellen , ob lediglich die Masten und das Perijkop niedergeholl war
den oder ob das U-Boot bereits abgegangen war . Man berichtet
noch, daß die Kriegsschiffe der Entente 50 Meilen vor dem »rasen
Netze auslegen.

WB . London.  24 . Chili. Die „Times " meldet aus Washing
ton : Die Alliierten haben wegen der ..Deutschland ' nicht protestiert,
oder der englische und französische Botschaster weisen die Regie
nmg beständig aus d,e Berlegenheiten hin . die den Bereinigten
Staaten erwachsen , wenn sie die „Deutschland " als ein .Wandels
schiff anerkennen

Berlin.  Nach einer Meldung des ..Berliner Lokal An
.'.eigcrs " aus dem Haag inserieren die Agenten der Ozean Schiss-
sahns -Geskllschaft. der das Handels N Boot ..Deutschland " gehört,
wie die „Wirreles -Preß " meldet , daß man Kabinen für die Reife
nach Nord - und Sud -Amerika auf d,n , U-Boot miete :, könne . Der
Preis der Kabinen für eine Neise von Amerika nach Europa be¬
trägt 2000 Dollars . Wie die ..Wirreles -Preß " weiter meldet , wer
den noch 30 Handels -U-Boote , zun, Teil von größeren , Umsange,
bald vollendet sein.

Lager-Rnn-schau.
WB . Konstanz , 24 . Juli . Anläßlich des letzten Austausches

schwerverwundeter deutscher Kriegsgefangenen ist aus Wilhelms
höhe folgendes Telegramm der Kaiserin eingetroisen : Den aus
französischer Gefangenschaft zurückkehrenden verwundeten Kriegern
sende ich meinen herzlichsten Willkon,mengruß . Ich danke ihnen
für den in schweren Kämpfen mit den, Feinde bewiesenen Helden¬
mut und für das geduldige Ertragen der ihnen auferlegten Leiden.
Mögen sie nun im Schoße ihrer Familien ausruhcn und das tröst¬
liche Bewußtsein mH sich in die Heimat nehmen , daß das dankbare
Vaterland ihre Taten nie vergessen wird . — Teiegramme sind fer¬
ner eingelaufen von , König von Bagern , von , König und der Koni-
gin von Württemberg und vom Großherzog Ernst Ludwig von
Hessen.

WB . Dresden . 24 . Juli . Der Ncichstagsabgeordnete und
.Hauptschriftleiter der „Deutschen Tageszeitung ", Dr . Ocrtel . ist
gestern abend in Spechtshausen bei Tharandt an einem Herzschlag
plötzlich gestorben . — Dr . phil . Ernst Oertel wurde an , 27 . März
1856 in Gr .-Dölzig bei Leipzig geboren . Im Jahre >808 wurde er
als Reichstagsabgeordncter für den 0. sächsischen Kreis gewählt.
Seit ' 894 ist er Ehefredakteur der ..Deutschen Tageszeitung " . Er
ist auch als Verfasser einer Anzahl volkskundiger und politischer
Schriften bekannt geworden . — Oertel gehörte seit 1894 den, Reichs¬
tag an . und wenn er in der konservativen Fraktion auch keine füh¬
rende Rolle übernahn, . so gehörte er doch zu ihren wirksamsten und
beliebtesten Rednern . Auch im Lande hörte man ihn gerne und
viel reden . Was feine Redeweise anszeichnete , war ihre Klarheu
und Folgerichtigkeit . Dabei empfing man den Eindruck eines amü
sauten Plauderers , der auch über die Gabe des Humors in reichem
Maße verfügte . Besondere Stärke zeigte er auch in der Polemik.
Die von ihn , geleitete Leitung mar deshalb auch wohl die streit-
barste in der ganzen deutschen Presse . Oertels Hinscheiden ist für
die konservative Partei ein schwerer Verlust : aber auch die politi-
scheu Gegner empfinden , daß mit ihn, ein kraftvoller , ehrlicher Pv
litiker abgetreten ist. Die Zeilnngslente wissen , daß er eine Zierde
des Standes war.

Was Amerika am Krieg verdient hat . Amerikanischen Blät¬
tern zufolge haben die Aufträge für Kriegsmaterialien . hauptsäch¬
lich Munition , die mährend dev europäischen .Kriegs amerikanischen
Firmen erteilt wurden , eine Gesamthöhe van über 12 Milliarden

Mark erreicht . Man kann daran ermessen , welch ungeheuren An-
tcil Amerika an de, Mnnitton »i,efening fitt die Femde Deutsch
le.nds hatte . Infolge der nichts weniger als einwandtreien Geschäfte
sind zahlreiche neue Millionäre und selbst Milliardäre ei,,stand »:'

«itiiitttttt1.mm  ftttwn.
Biebrich , den 2r> In !> ISlij,

(Meftern »dend drall , grinv , 11 Ubr aus in» je,;t nach »uni
aurgrliarte Weise in de, iruiie ' eu W e ll d a lli i ll, e » , ie| ;iae .t
V rh M ,ibie Feuer  au », Nur, „all, I I Ubr euünte d>>»
Feuerbnr » durch die siilleu Lirasien und werkle die E ' U>
wabi ei ichasl au » dem einen Schiai Daul Gvrrvenu -menls-
desebi ba > die hiesige Branddireknan iaiarl die Bernloseuer
webr mm Wiesbaden und d e Miiiiarseuerwebr van Mainz zu '
Ii ichiichlipeu Die iuesipe Feuerwebr rüllie iaiarl mit einer Saug
und Irt „ffpri | ;e an » und arhnttte aa der Braudsluile mit zwei
Sirubie », Buib daraui Ir », auch die Wiesbadener Wehr mit der
Dampis,r >l,e und einer Lau » und Drnckiprige ein und tonnten mit
je e nem Strahl in lätigta , irelen . Spalte kam auch » »ch die
Ti Mn,itturrocbr Mainz , Ivcillie iedach nichl mebr einzuureisen
brauchte . Bei Aukunsl der bi . liaen Webe baue dar Feuer scheu
eine lolrtie Ausdebnuiig gewannen , das, an dieRellunä de» Waiin-
banse » inllil mebr zu deuleu ivur . Sie iuchle deobnid du» Feuer
vvii den nulle «,I,enden Siullllednudeu , lieuspeichern und den an¬
deren' l. udwirlichasten diedunden z» hallen , was ibr null , vnll
rammen gelang . Die rtl-afieru . rforgtntu der Lprigen war schr
schwierill , da da » Wasier nu » dem valisiaudill verichimumie » Weiber
und Ball , enluomme » werden mnßle Wegen 2 Uhr war da » Feuer
saweii lleiaillit , svdns, eine (Ueiabr tüi hie aiilleeuzenden w >daude
nirtn mehr zu sürchicn war De»b« id rullle auch die Miiilnrwel,e
una Ipiiur die Wiesdudene , Webr nieder ad . Die Aiisröuuuuill »-
ardeiicu Iverdea beule ili 'b von einem U' zioischen einftetros-
senen Mititürfonmianda varpeiiönuuen , die Brandwache wirb bi»
zur Beendigung der Ausraunmugsardeilci , van der diesigen Webe
geslelli , Dvbenb »ins, anerkannt werden , dai , die diesige Feuer,
webr , Ire nOrm sie durll , de» Krieg nu Mugiiedern fehr zusammen-
giidirmnpit ift . rechizeuin zur Stelle war und unker Linjir >-»q>mg
aller Kiäsle il,res schweren , Diensle » wnlteie . Sebr erwönillik
Ware e», wenn de, arm iierrichenden Pjerdemnngei die Besiger von
desseee» Pserden , ihre ,-sugkie-ee in den Diensi der Allgeinemb ik
Hellen wiirden , dnniil eine illmeilere und gesichene Besördernng
der Döschinannsllinile » »iid Dvschgeräle crsoigen könnte , Di - nns-
gedebnieu Wobnräinne sind di» ans den liniere » Sioek zi'samnien-
gebiuunl und rannte bei den , schnelle» » msichgreilen de» Feuer »,
du» von einem Bvriibergeb ' iide» zuerst ivabräeuouimeu wurde,
wabreuO die Besiizeri » de, ihren Wüsien in der Waslslube ins,, wenig
gerenel werden , sadns, jasl die ganze »labe ei» Dpler der Fianuneu
Wi rde , Wie wir baren , iil ein Teil durch Berkichernng gedelli,
Ci», Danse de» BvrmUiag » trat auch der »iauverncur van Mainz,
Weneral der Arlilierie , Cszelle-nz von Bölling zur Besichtigung der
Brandslülle ein . Die Dobmöble , anl weicher vor Cieibrzebnlen auch
eine Bierbrauerei de-ieieben wuebe , war zeilweilig eine nnleree de-
snchleslen Sommeeuurischailen , ' „ slorische Bedeulnng ba > sie auch
dabnech e-eiangl , dab die- Firma ch, u , IS. Alben be-ziebungsweise
deren verslordeuer Vie-grunder che-inrich Aiberl dori ihee ersten Ber-
suche mil der chersleiluug könsllicher Dünger machie,

WB , lAinllich, , Cin Anerkennung der Belnslung , die durch
bade Frnbknrlosieipreise sör die minberbeniitielre Bevölkerung leicht
enksteben kann , bat siel, de>» Reich de,eil erliari , de» Gemeinden,
die diese Kanossein den Minderdeinilieilen und Krieg »a »gebörig »,i
znm Kieini,andelspreise von Ü Pseiiiilg sör dos Piund zugangi -ich
machen , ein Driliel des sich bieran » ergebenden Schadens zu er¬
fühle », sali» die öbiigen beiden Drillei von den Bundessiaale»
und Gemeinden gleichen Anieiien gelenge-n weiden.

' Znm Unteroffizier  besorden wurde der Krirgsirei-
willille Me.rl Junker.  Maschinengewebr Sll,nrsschös,en Trnppe
des Cknsenlerie Rgis , Nr , I I,

'Die 'W a r e n d e st a n d s n »s  n a b in e in den  F a >
INi >i e i> c>» Ergünzunll der M .-ldunll öder die Bestnndsnusnnbme-
in samllichen Fnmilirn de» Denlschen Reiches ivird vom Kriellser-
nübriinllcaml milgeleili , dost oiefe Auinabme erst zwischen dem
l , und ld , Dezember  statlsiiidrn wird , Din beslinunl . r Zeii-
punkl ist noch Nichl seslgeiell«. Fest sieb! lediglich die Absicht, bei
der BestandsniisnibiNk mnglillist ioiini zu versui,reu , so dass den
ssnmiiien die Borröle gelussen werden , von denen nchl nachgewie-
sen werden kann , dos, s,e zu wuchenichen Zwenken angebönsl Word. »
kino. Die Ausnabme wiid durll , uoch nuszuwablrnde Be . trauen »-
le»>,- eisrlgen.

'Da » Schweinde » k >eine,iM » i,iie » istiiichlge-
i ii >>r ö e t,  unterliegt nicht der Beichlaglnabnu -, wie ungeaeblei
aller B >,siche,uugen oo» zuständiger Seile in den Kreisel , der
Kleinniebliallee „ oll, immer desiirchiel wird . Das, dem Zöcbker da»
sör seine Digrnoeesoignnll brsii,Miste Schwein kelaffen wird , haben
erst vor Innern noch der preußische Miuisler be» Fiinei .1 und die
Mil -isier sör ,-iaudei und Gewerbe sowie sör Daudwirischasi oage-
ordiiet , - ist ausdrücklich l-eiliumst worden , das, die zur nol
weudigeu Bersargung der ,stau »b»l>sa »gel,örigeu bkslimnste-a Tiere
dem Biebbaiter z» beiaffen sind, das, sie ibm auch dann mchl zu
nehmen sind, wenn c» sich darum bandest , de,, Bedari des Heere »,
brr Marine aber der Zioildei -ölkermu , zu bellen . Die erwöbnie-
Bestimmunll des Drlnsje « lautet wörtlich , „dns, im Falle der (fnt.
fignut ’g der „wer Beröeksiebtigung der gegenwärligen Be >-
sorgnugiverbölmisse zur Drbaiiuull der chausbaiisangebörigen nai-
wendige- Bestoud a » Sckiweine-ii sedem Biebbaiter zu beiasiea ist,
Schweine wirb davon an » ,»gebe » sein, daß dem Selbstversorger
Bei B .-messm-g der biernach de-nt ein,einen Biebbailee zu belassenden
sör jeden 'Wirischnsl -' nngebörigen eine Fieischmenge bi» zu 500
Gramm hie Woche wird zugestnnden worden müssen," D» ist also
nicht der geringste Grund zu Beilwchtimgen vorbnnden und es
wäre in, höchsten Grude drdnuerlich , wenn fiel, ein Ziichier durch
solche unbegröiideten Besiirchtungen von seiner gewobnien
Schweine -Aos,uchl und -chaltung abballen ließe , Aach die Zab-
lnng - n, die in legier Zeit siangesunden haben , können in keiner
Weise eine Besllichiung begründen , Zmiächs ! buben diese Zöb-
lnngen bei allen Biebbaliern siailgelunden , ganz gleich ab kie
Schweine oder andere Tiere basten , sadann waren diese Zäbinnge»
ersorderiich , weil man zu einer pinnmäßigen Bersargung im
ganzen , insbesondere wenn eine Reichs -Fleischkarle möglich sein
soll, einen genau »,, llcbcrblitf über den wirtlichen Bestaub „n
„egeuwäriigen und liiustigeu Borrälen haben muß , tk» »erabsäume
barun , keiner , dem e» möglich ist, sich lein gewoiime » Schwein zu
bnlien . Anders jchädigt e, sich und andere,

A ul du » R ei (egepall  nll , le„ ! List der deginiiende»
Reijezei , mehren sich ersni,r,n,g »gen>nß auch wleber die Diedstäble
non Reisegepäck uns den Bniinliösen , Zur Bermeidung lrüber Ür
snbruuge » sei desbnib vor jeder Sorgiosigleib g.-wnrul . Mm , kan»
nsl beobachleu , daß Reisende , auch MUstäipersoueii , ihr Gepäck in
den Waiieröumen oder aus den Babusieigen olin » ,ede V,uffiihl
beifeile steilen , um sich kurze Zeit zu eniseriu -u, oder eine Drsrischnng
zu sich zu nebmeu , Dine », erinbroneu Spißbubeu wird dmuil die
Boule förmlich in die .iiand gedrinki,

' Gegen  F r e „ I d w o r I e. Die preußisch Hessische» Diseu-
babnblretiioiicn haken eine Berjögung gegen den Gebrauch von
Fremd,oouen im die „stiill,e „ Aerkebr erlassen . Den Dienststeli -n
wird in kurzer Zeit ein Bull , ,/Aerbemschungsbest de » Allgemeine,,
Deulscheu Sprachverein »" zinu Diensigebrnnch geiieseet ' werden,
U, ». werden josori folgende Fremdwone durch denische Be-
zeichumigen erleg, , Adreiia , Empsünger , Adresie Avjcheisl,
Anschrisi , Bnstio Robgemichl , Bollgewichl , Datum Ing,
Dupiiknl Doppeisebeiil . (Etat Bornnschiog , Dzpedient liier-
faffer , (fftrnWntt Londerbtalt , Finalnbjllilus , ’ Ciabresgbschtuß,
Formular Groß,  Jusoriunium Erkundigung , Ciujinnz
Rellilsgnng , Cinstruilion Anweiiung , Ouvenlnr Bestund,
Kassieeee Koss.-usöl,rer , tuUationicrcit vergleichen , „ nebleseu.
Kontere,I , Stguug , « eilstuug , Malerioi ' Stoff , Rohstoff,
monieren brmnngelu , Original Nischrisi, Parzelle Grund¬
stück, Prosel , Eutivurf , Onarinl Vierteljahr , Qnlilung
Empsaugsbescheiuigung , Rabatt Nachlaß , Rate leildekrag,

Refkamaiiou « eaufiauduug , Sit »! Ueberfchrii, „
Bezeichuung , Iiaaspaii Besarderuug , Berseuduv,,

Dir »sll !e,Su „g, Dienstanzug , Zeniraie >iaupisttu,/,,
«bir .-iuiig . Ueberlragungsscheiu,

Wiesbaden , An, Souulag verichied nach langem r
Deide» im Aller von tickCfabeen Prosessor Dr , Adoii -L,z
Proieisor vor Medizin a » den Univerfitäien heideiber » „»»
pal , Proietior Wett ist einer der dekannieflrn Wiesbaden»

— U „ e r w a r l e I e K a r t a s s eI z u m e i s „ n,
W ir » bade „ , Die Siodl ist in dieser Woche durch »„er
Zuweisung von Frübkartossein durch die Reich»tarlviiell,,z >,,,
Doge, !> Piund Kartossein zu geben , "

tue. (Ein Dieor » Abenteuer - on da» Paulinrnsöi , r.,
r,-nd Cer verslossenen » acht ein iintger Mann au » den
emget,eiert , weicher >» .I ein - , Schußwunde in der Bnch
Oiafe eine » nuitfc » an der Dnicheiniriflraßr von der studiöinn
lui . we eche auige-Ieie,, wurden war . Man erzählt sich, »T .
habe iu lein Hiuje mit einet " ran hinter , dem Rrillen Ich , „ ,
eiur Dlehschaii unierbailen . Während d. r betreiseiide-,, M
er turt fort dem Manne uberraicht worden , und ooie > l,»d. ,
Be-rlegung davoug -Irageu , — Was Wahre » an dreier e „ .
ttl , lußr (ul, zur Slnttoe noch nicht lagert. — Der „bneri,
trieb ' im Raibausporlai befinbet sich zur Zeit ururr den
eure» Berschäuerungsrate », Die ganze Figur wird , dns
was heller , der ilbrigr Körper elwa » buntirr , gebeizt, eme
Dur, dir ibm ganz unbeflreilbtrr nichl ivcuig zum Vorteil „
Sobald man iwmit fertig ist, erhalt er leine ooriavi 'n, Ich,
d,-r rechinseiiige » Wand , Die feither dort untergedrnchtn
kai-ntmochnngskaften haben eine andrre Stelle , und z,vnr i,
nach der Marktstraße - zu gelegenen Torbogen de» Rnchnni»!
sin den,

se, Eltville , Die Sladi zahlt , um der Sperlmgplnge
ein , inr joden e-ingelieserien „Spaß " , tot oder lebend»,, I z,

Frnnliuri . An der Liratkammrr hatte sich ein mit Cr
n,tgt | ,eiltet Postauobrlser wogen Unterschlagung „im l!l,nf a
»ntworle » . Er batte sich sechs in » Feld bestimmte Iafer,e
garellett ungeeignet . Bon der Berteidignng wurde- beftrirt.n
der Angeltagte , der- nillst den Diensteid -geleistet bade, in.iteni
von einem Oberpaftirfrrteir durch iiandschlag verpsiichiei w»-»
Beamter im Sinne de» Slratgeießbuche » sei. Da » Geriii»
oie Ber- ,ureneigei,Ill,ast und uerurteiUe den bisher mri'eMiol
Angelluglen zu vi -r Mouaien Gesäugius , Weil die- Umerlitz
„im Amte " begangen war , wann drei Monate die '.hl.nBei
weibrend tan ft ein Ing die Mindeststrafe gewesen r,v.
Zubilligung mildernder Umstände sogar ans Gelds,rast- lun
tan »! »-erden können,

— Au » dem Zweigge-schuii von Datscha in Sochsi-iil,,',ii
fett Diebe- zehn Speckseiten , sämtliche Eier , Wein , Zigsrrn,
viele andere Wegenfteir-.be. Ilm einen elwa auf die Spin je
Polizeihund irre zu söhreu , detlreuten die taktisch erfahrenen
einen großen Teil ihre » Diebeewege » „ist Psesser,

Lronberg , Die Polizei verbasieie hier zwei Ar„ iövd,-r,
Belgier und einen „iaubslninmen " Franzoien , Ais mos w
Franzosen gut d. nlsch sprach , fand er piöjzlich Sprache »nb
wieder , ^

Usingen , Zur rasche« Bekanntgabe wichiiger Verirr«
traf die Sladlorrwailrmg die Anordnung , daß sie irdesmul dir
hausgiock .- läuten laßt , wenn » irgend etwas „Neues " i,il-r
Böegcrsebast finde-, aisdann den wonlmö der Beta „nimir«n
Roibaus unter Glas und Rahmeu vor,

28. Bcrbanbslag dcs Rroifions-Bcrbontcs
der naflisuifdjen landwirfschaftl . Senossenschasfen

ju Wiesbaden.
IU nt b u r g. 23. Juli W

Unter Leitung des Berband - direltors Petitjean  M -.
vcrsommelteit sich heute dahier im großen Saale des Ga
„z'snr alten Post " annähernd 300 nassauische Genosseu!.1io
ihrem 28. 'Berbandstage . Zum greiten Male in schwererll
zeit war die Einladung ergangen und zahlreich hatten die
ti.1;en Genossenschaften aus allen Gauen unseres engeren /
landes ihre Vertreter entsandt . Verbandsdirektor '
fi'.?irt in sein r Erüsknungsaasplache aus , daß die Hoiinun
letztjährigen Verbandvtages . in diesem Jahre wieder in
^eil tagen zu können , vergebens gewesen fei. Noch immer
d .' r surchrbare Weltkrieg , mtf , immer lodern die Flamm.'i
Himmel empor , g. schürt durch Lüge . Verleumdung . Neid u
der Gcgne .- Deutschlands . Fortdauernd dröhnten die 8c
fortdauernd wühle der Sturm und jage schwere Wölk. » des
und Todes gegen den schützenden Wall einer unvergleichlichen
und über diese hinaus in das deutsche Volk, in unsere
Fortdauernd würden Ströme Blutes der besten Söhne u
'Volles ik rgoffcii^ und fortdauernd weile die bange Sorge
Lieben , die im Felde ftchen . ober auch ununterbrrchen luii
schweren wirtschaftlichen Kümpfe in Stadt und Land ihre.i
gang . Es müsse jedoch weiter gekämpft werden . EnlscheiLr
der dem deutschen Volke ansgcdrnngene Kri -' g über Sein oder
sein des Reiches und unserer nationalen Wohlfahrt . Mutig,
unerschiocken und rorentwegt . wie unsere Kämpfer an der
müsse auch hinter den Kampslinien im wirtschaftlichen iKmjfn
und durchgehaitcn werden , koste es , was es wolle , Juni
denke man besonders and ) des stillen Heldentum -:, da»
Frauen im landwirtschaftlichen betriebe bewiesen. Erst 6i
schichte würde Umstellen , was in Deutschland in diesem !iri
leistet worden sei.

Die Genossenschaften hätten im wirtschaftlichen Kample
voll ihren Mann gestanden und könnten ihren Anteil a» t
Zielten Erfolge mit vollem Recht beanspruchen . Särmere Ä
ständen noch bevor , jedoch — wie bisher siegreich zu Lande, a
unter dem Wasser lind in der Luft sich Deutschlands untezwi
Kraft bewiesen habe , so würde es fraglos auch in gtl
"ns wirtschaftlich zu behaupten . Schon wäre die Landwi
im Begriffe , eine selten reiche Ernte einzubringen . in kur;
würden die Dreschmaschinen ihre Arbeit leisten und heult
bereits gesagt werden , daß der Tiefstand wirtschastiicher M
schritten sei. Der schändliche Anshungerungs - und tfrMr“
Plnn der grinmiigflen Feinde Deutschlands könne als g
gelten . Redner brachte in begeisterten Worten das Kaiserh'
und begrüßte die zlt dem Verbandstage erschienenen tihr
worrinter als Vertreter der Landmirtschaftskammer Herr 5
Kaminerherr und Landrat von Heiinburg -Wiesbade ». Wcner
kretär Brenning von , Reichsverband der deutschen laiidivin
liä,en Genossenjchnsten Berlin . Herr Kammerherr von ."ei
übcrb,achte die Grüße der Landwirlschaftskammer sowiek>e;
vins naffauilcher Land und Forstwirte , welche Körpersämst
zeit wohltvollend dem Verbände und seinen Arbeiten ;ur
ständen.

Nachdem der stellvertretende Verbandsdirektor Rei.h-l->l>.
ordnete , Vürgenncister Hepp Lcelbnch den Vorsitz uberno
hatte , erstattete Aerbandsdirektor Petitjean den Jahresber
Vcrbands Vorstandes . Die genossenschaftliche Organiiokioi'
den großen Ansordernngen . die in der Kriegs ;cit an sic
worden sind, und den neuen Ausgaben , die an sie Inrantraic*
r.Ueit Gebieten voll entsprochen . Der Bestand an läüdlichkll
nossenschaste., in, Deutschen Reich ? sei Ende 1915 28052 iJ
gr wesen , von welchen 18 810, also 65,0',; j„ 3t Laiidesver'
»u gemeinsamer , geschlossener Arbeit dem Reichsverba.'dc der
scheu landwirt 'chastlichen Genossenschosten angeschloben M
Mitgliedern , d. h. wirtschaftlich selbständigen Eriftcinc". «>
den ländlichen Genossenschnsten über 2,' - Milltone » Personc
zählt . Der Verband der nassanischen landwirtschaslli.hei, M
schäften besitze heute 221 Vereine mit 22 953 Mite.liedcm.
diesen Ge .iossenschasten s-ien 181 ans Grund der uitt-Ma
35 auf Grund der beschränkten Haftpflicht organisiert. >radr
Vereine noch nicht gerichtlich eingetragen wären , »vür 1
rechn? sich die Durchschnitts Mitgliederzahl des AerhonK
auf >07 Personen , das Betriebslapital über 26 Millionen
«Durchschnitt 12l 765 Mark », der Gesamtmnsatz cnniilit
Millionen Mart lDnrchschnitt 18l «09 Marks , di.' c-aent«
triebsmittel 2 625 000 Mark lDnrchschnitt 12 266 Marl ». !



6(8 Betriebskapital «. viel « Ergebnisse sei«» ein Be-
iiiörn Wc|rt|iifi8flnnbc :. der ifiiiji ' l (Hrnoffciifi1)aflrii im
j.i: clolillif der ,<i«nlral >{9niof | «iifd)afl ( ii übergehend.
:imr.b8bir ( tlor mit , das, dir ' )«no |f( iif.t| afl >twnt | tir

.1 im Jahre 1915 ilircn Ums.is. von 44,9 im Vorjahre
.Kitid),8|cil)t « gesteigert habe Ohr Abschluß sei äuß .-rst
sie iiabk im Auftrag « der angeschiossenea Genossen-

-liiegsanieihe » bisher 5UÜÜUGI Mark unicrgedracht.
. midi Ra, » eisenoerband » seither aufgebrachten Kriegs

nugen oon 4 US2OUO Mark betrag « das Gesamter
Bei bände 9l29tV9 Mark . Di» ai « Warenzeinraie
arbeitende Zentral Ein nnd Verkaussgenossenschnst

! einen Warenbezug oon Ü95534 Mark an ».
.r  üidiifian der V e r b a » d s g e n o i s e » scha s
mivige vinberu ' ung oon Beamten größere Rückstände
u-kaß aitmai » von der « nndesralsverorbnung vom
I III Gebrauch gemacht ,Verden mußte . Obwohl da»
I.gisetz die Revision der Verein » nur in jedem zweiten

4 . ,itu sei e» Grundsatz de» Verbandes , alljährlich zu
Ali der Bücherprüsungsstelle des Verbandes seien i»

siMiiienschasten Abschkußhiise geleistet worden gegen
: »rlMM . Der große Gcidzusiuft in den ländlichen Ge-
! ,ei zumeist in der Liquidierung non Betriebskapital.

IN Verlaus oon Pserde » und Nutzvieh . andererseits
. I linierten Ankaus oon Futter - und Düngemittein , weiche

i, ,n erhalten gewesen seien , und in einem Verzicht
.i-sausgaben . wie Grundverdeslerungen , Bauten . Re¬

na . ,n sinden . Zum leii bedeuteten diese verringerten
eine Gefahr für die Leistung »sähigkeit der Landwirt-

nachsien Jahren . z>im Xcil seien Ne nur znriiikgeslelll.
de-.. Bnrgsrieden » wolle nian die » rage nicht erörtern.
,i gegenwärtigen ZeNverhällnissen mehr zu leiden

iPioirte oder Sladtbevölkerung . Wenn heule die Per-
- .luidte mit Milch , ikiern . Butler . Fleisch . Fett , so sehr

iben iibrig lasse, so srage inan sich doch, ob nicht gerade
. ninne Kriegswirtschasispoliiik die Jute rillen der Vieh,
-i hinter die monienlanen Interessen der Verbraucher

, • marden seien . Virichierstatter geht hieraus erschöpfend
. liersicherungswesen  im Verbände , di» Listig,

n dI ei ! u » g s ür R » chISIch utz , B uch s üh r u » g ».
. L a »dw , r11cha 118ka Ni INer und Bücher-
ii e 1i e. Er erwähnt , dag den Bemühungen der Ge-
i : I-ande . » and in » and »iit der Nassauischen Landes-

. -Ui.en sei, in dem Gesetz über die Schatzung »,
n. ilnhaitung der bewährten nassauischen Feldgerichte
..ad d»g bei der demnächsiige » lätigkei , der
• ii Kriegshiisskasse  ein « weitgehende Mii-

..idlichen Genossenschaften oorgeschen sei. Auch bei der
na der nassauischen Kriegsoersicherung

Ninbandsgcnossenschaslen weiigehcndst niitgeardenei.
dar, ca . 30 Du» Kriegsteilnehmer oersichert mit 99 Di»

. iiiichiiegiich de» Zuschusses de» Bezirksverbandes stände
nigsiumm » von über I Million Mark zur Bersügung.

. lii b.s heule KHK) Versicherte mit 4479 Anteilen . An
mare schon der Betrag von 729119 Mark an die » Inter-

... mint. Alle Mühe habe man sich in den Genossenschas-
v "inI öjammiung  gegeben und der Reichsbank seien

i" nage aus dieser Tätigkeit zugesührt worden . Der
. 1-iiiarie sich bereit , auch die Vermittelung der Abgabe
. in i beiicte » Gotdsachen  zu übernehmen . Au »-
?iileginig brachte schiieglich der Berichterstatter über die
l. ii der Erweiierung des Scheck , und Ueder-

liiis Verkehrs,  sowie dp» bargeldlosen Zahlung -,
Aiich sei eine wesentliche Einschränkung de» Bargeld-

. iiii .äiii . reije der Verbesserung des Statu » unserer Reich»,
.iicheneivert. Jede Genossenschaft und jedes Mitglied möge
alt liwiigsien Geidbestünde im Besige halten . Rach wei-

i!n,ingen über da » befriedigende Ergebnis der Verbands
v Infi Verbandsdirektor Petiijean seinen mit starkem Bei-

, miiiinenen Bericht , indem er de» Hoffnung Ausdruck gab.
der uvchfien Tagung des Verbandes längst die ffiredens-

„ iaiuet haben inöchtrn.

Der Lrtzle seines S1»»««s.
Kriminal Erzählung von E . Me er sei dt.

e>|i biivg > i-Nachdruck verbeten. >
»v-t ( j dabei für mich zu bedenke» ? gab der Gefragte

d hart ,nrück. Soll ich verantwortlich sei» für das . was
Sn - selbst hätten das bedenken sollen , ehe Eie sich cni-

- u .i anderen Menschen zu hintergehen ! Sie möge » nun
i n. »ne Sie mit Ihrer Ehre und Ihrem Gewissen fertig

einzige . was ich » och für Sie tun kann , ist, daß ich
- mit dem Herrn Oberst rede . Will er für Ihre Schul»
- in mag cs meinetwegen gut sein ! Ich habe in der Tai
"J - daran , Sie vor de» Strafrichter zu bringen , wenn
der» Weise zu meinem Geide gelange . Darum geben Sie
iH-ii srei. Herr Baron , denn das ist mein legte » Wort in

liWiegenheit.
-■••• .--.erber» von Gravenstcin machte keinen Bersnch mehr.
i!d,«sichen Gläubiger zurückzuhaiien . Mit niedergeschlagenen

"i gebrochener Haltung blieb er stehen , während jener
i-erschritt, »bei wie ein Schauer lies es über seinen
-" hörte , wie Michelmann draußen den > Diener den

ihn den, Herrn Oberst zu melden . Ais der schwere
i Korridor verhallt war , warf er sich aus einen Stuhl

Mv «a« Gesicht mit den Händen . Scho » nach wenigen
‘ jedoch fuhr er wieder eingor und ging hastig ans »in
-' in Bücherschränke » stehendes Wassenspind zu. Er

' Im und griff nach einer der schöngearbeitete » Pistolen.
■ ’-n-iit hingen . Eine finstere Entschlossenheit sprach an,
- " -- in . während er di - Masse prüfend beirachtete und

iiii -ii Schnbiaden des Sck,rankes die Munition ent
1- io laden.

iommervoll , wenn die Komödie ein so erbärmliches
>"' ioliie. inurinciie er ingrimmig vor sich hi », aber es

I -! olle Fälle vorzusche » ! Muß es aber fein , so soll
-- -wiie Schürte mir vorangehcn — die Bezahlung gelobe

2.
, - Zeit, als sich im Bibiiothekszinnner des Schlosses
i -lidciischasiiiche Szene abspieiie. untcrnahi» der Bc-

iiideiniieiiRittergutes . alter Gewohnheit soigcnd.
n-Uimioritt durch die Felder. Schon vor mehreren Iah
-! Oberst von Gravensicin beim Tode seine» nnoer-
- -iin Bruder», dessen einziger Erbe er war . seinen

-i' vemmen, MN sich mit ganzer « rast der Verwaltung
1 BesisiUnge » midnien zu könne», und er wurde unter

"U-uideigenlümern der Provinz mit Recht ai» einer
uiid crsoigreichsien angesehen. Wie er vorher mit

i Saida, gewesen, war er jegt mit Leib und Seele
s - - idiii und alle seine Beamten kannten ihn als einen

" wid sirengen Herrn, dem man wegen seiner Uiniach-
i wenig Znncigiing entgcgengcbracht habe» würde,
i-iileich ebenso gerecht wie streng gewesen märe.

. hone der Oberst — er lieft (id, nur mit diesem
-ul anreden — bei seinem Ritt wiederholt Veran-
' nn-denheit nnd Tadel gehabt, und nickst eben in der
-Hi wandte er sein Pferd zum Heiinritt. Ans den,
>' ir am Rande de» 'Waides hiniiel, holte er einen

. ■ ■-n-ntii-n Mann ei», dessen von Wind und Weiter
-I«iii»iiiii,ener Jägeranzug , ebenso wie die Doppelbüchse.

Herr General -Sekretär B r » n n I n g vom skleichsverbande der deal.«len landmirilchastiichen Genossenschasteii Berifn da»angekündigie
es,rat über »Die Arbeiten der Genoss,nschas,e»

währe » ddesKrieges  und ihre Ausgaben nach dem Kriege ."
Reimer brachte de» zahlenniäßigen Beweis der großen Tätigkeit,
welche die deutsck,en Genossenschaften seit Kriegsbeginn entwickelt
haben und besprach eingehend di» Verwailungsniaßnahmen , weiche
sich nach dem Krieg » m der Geschästssührung der ländlichen Ge-
nossenschasten als notwendig erweisen werden . Der iichtvvUe,
instruktive Vortrag fand reichen Beifall der Vereinsdeiegierien.
Herr Verbondsrevisor Dr . E h e I i u s -Wiesbaden berichtete hieraus
über da » Ergebnis der gesegiichen Verwaftung ».
Revisionen,  weich » im allgemeinen »inen gesunden Geschäfts,
stand der Verbands -Aenosjenschasten erkennen ließen.

Hieraus schloß nach über dreistündiger Verhandlungsdauer
Verbvndsdirektor Petitjean den Verbandsiag mit dein Wunsche,
daß die virisachen gegebene » Anregungen zum Nutzen der genas-
senschastlichen Arbeit Anwendung sinden möchten . Der Krieg sei
der strengste Lehrnieister aller Völker und er hätte auch im deut-
scheu Reich« manche» neu geschossen. Sich diesen Forme » anzu-
passen , sei die vornehmste Ausgabe aud , der ländlichen Genosfen-
schasien. Mit einem begeistert ausgenvmniene » Hoch aus da»
deutsche Vaterland wurde dir Verbandstag hieraus geschlossen.

Sammelt Obftkerue!

vermischtes.

deutsche Volk nieder,uringen . Sie müssen daher ruhig getragen
werden , so wie unsere Soldaten an der Front seindiichc Augrisse
aushaiteu . Dauernde Vorsicht und Bereitsei » verhindern hierbei
größere » SchadiM . Furckst und Beunruhigung sind dagegen über,
stüssig und erschweren im -Roksall ein besonnene » Verhalte » .
Schwätzer , die mit Prophezeihungen über bevorstehende Angriff»
bi» orssintischreit beunruhigen , sind der Polizei zur Bestrafung an-
»«zeigen.

Oberseid . Die Straskanuner oerurteiite die Ehefrau Otto
H .--der au » Ronsdors wegen Doppelehe zu acht Monaten Gefäng¬
nis . Sie hotte sich, während ihr Mann im Feld « stand , mit einem
beurlaubte » Krieger am 2b. Juni vorigen Jahre » kriegstrauen
lassen . An , 21 September vorigen Jahre » ist ihr rechtmäßiger
Mann bei einem Sturmangnss gefallen . Erst jetzt kam da » Ser.
gehe » zur Kenntnis der Behörde , lieber das vom , Staatsanwalt
beantragte Strasmindestmaß von sechs Monaten Gefängnis ging
da» Gericht wegen der von der Angeklagten bekundeten niedrigen
Gesini -ung um 1 Monat « hinaus.

Berlin . Von den Opfer » des Booisungiücks bei Arünau
wurdi » bereits 21 Leichen geborgen . — Zu dem
Vooisungiück meiden die « iütier noch, daß bisher 21 Leichen
geborgen und bis aut zwei von de» jingehörigen erkannt sind. E»
sind jedoch noch fünf bis sechs andere Personen als vermißt ge¬
meldet . Gestern nachmiitag sand an der Unsallftelle ein Lokal-
termin statt , bei dem die Bootskatastrophe durih den Dampfer
„.Hindenburg " und ei» Poiizeimolorbool mit möglichster Genauig¬
keit dargeftellt wurde . Im Anschluß an de» Lokaltermin sand eine
längere Vernehniung des Kapitän » des Dampfer » „Hindenburg"
und einzelner Äeretteier ai « Zeugen fta » . Di» Vernehmung endete
schließlich mit der Verhaltung de» Kapitäns des Dämpfers ..Hinden¬
burg " .

Es klingt wie rin Märchen . Unter allen steuerfreien Gemein-
de», so wird der „Köln . Voikszeitung " geschrieben , dürste das 499
Eiinoahner zählende Do,s Wöiseriingen im Ilnlerwestermaidkreis
d-e beneidensweriefle sein . Nickst allein , daß sie ihren Bürgern
völlige Lieuersreiheit gewährt , jondern sie bietet auch sonst eine
Meng .- begehrenswerte Vorteile : Für di» Kinder finde » besondere
Weihnachisbescherungen statt , das Brennholz ist srei . die Wasser-
ieiii -ng wird jedem Bewohner fertig bi» zum Messinghah » geiie-
sert , das eiektrisihe Licht durch eigene Leitung bi» in das Haus.
Wer Korn dresche» will , dein läßt die Gemeinde den Motor in die
Echeun » bringe ». Hoizjäge » und Kvrnniahien geschieht im Ge
meindekrajtwerk . Eigene iandwirtschastliche Maschinen und eine
Dampsiuoikerei sorgen für die Landwirte . Ais mau 1919 die Er-
innerungsseier an den deutsch-sranzösische» Krieg beging , erhielt je¬
der Kriegsteilnehmer einen Ruhesestei . Wer Bürger dieses Dörf¬
chens werden will , muß das Bürgerrecht gegen ein hohes Bürger-
geid erwerbe » und n>uß absolut unbescholten sein . Der Reickstum
der Genieinde beruht in den großen Gemeindewaidungen.

Derhaltungsmaßregeln bei Ziiegerongrisseu . Bon zuständiger
Seite wird den badische» Zeitungen folgendes geschrieben : Schon
mehrfach sind in der Presse Anhalispunkt » für das Verhalten der
Bevölkerung bei Fliegerangriffen veröffentlicht worden . Jn-
zwifchen hat die schnelle Entwicklung der Flugtechnik die Bedrohung
diirck: feindliche Fliegerangeisse noch gesteigert . Die Warnungs . und
2>bwehrmaßnahmen können zwar die Gefahr mindern , jedoch nie
aiisheben . Im Falle von « ngekündigten oder unvermuteten Lust-
«iigrisle » niuß daher die Bevölkerung selbst durch ruhiges und be¬
sonnenes Verhalten zu ihrem Schutze beitragen . Hierbei sind fol¬
gern)« Regeln zu beachte» : Bei Ankündigung eine » Angriffe » durch
Warnungszeichen oder bei einem uuvermuteien Angriff : llnverzüg-
iich Gebäude ausfuchen und darin bi » zum Ende der Gefahr ver¬
bleiben . Haustüren sofort dauernd ossenhalten . Innerhalb der
Gebäude größere Ansammlungen in einzelne » Räumen verineiden.
Ausenihait nur an Stellen nehmen , die nicht durch Fenster oder
Türen von außen her durch Bombensplitter getwsscn werden kön¬
nen , am zweckmäßigsten in Keller » oder sonstigen Räumen mit
festen Decken. Unbedingt vermeiden:  Aufenthalt in
oberen Stockwerken , auf Baikoncn , stachen Dächern u . bergt.
Größere Menschenansammlungen in Kirchen , Bersammliing»
räumen , Theatern u. dergl . folgen innerhalb der Gebäude ruhig
den angeschlagenen Belehrungen oder den Weisungen der be¬
rufenen Personen unter schärfster Vermeidung jeder Panik und
Unruhe . Wer keine Deckung erreichen kann , wirst sich bei unmiitei-
barer Gefahr aus den Boden und verhält sich unbeweglich . Bei
Nachiaugrissen gelten sämtlich» obige Regeln . Außerdem : Sofort
unbedingt Lichter löschen oder nach außen hin abbienden . Ab
wursftellen nicht betreten : Blindgänger nicht berühren , sondern die
Polizei sofort verständigen . Empsehlenswert ist es , Wasser oder
Sand aus de» Dachböden für etwaige Brände bereitzuftellen und
die Kellerfenster mit Säcken abzudichten . Feindliche Fliegern,i-
griffe sind Teile der vergeblichen Versuche unserer Gegner , das

ueberall derselbe iilalsch . Wie in anderen Städten , war auch
in Kvihen oon Klatschbasen gegen den Bürgermeister und andere
siödtische Beanue der Borwurs der Hainsterei erhoben worden , na¬
türlich ganz unberechtigi . Als eines Tages Beamte beim Rentier
B . in der -Augustenftraße die Fleischvorräte nachprllsen , geriet da»
Ehepaar über diese Maßnahme in heftigen Zorn , der sich in den
Worten Lust machte : „Das ist eine Gemeinheit , bei un , nachzu-
sehen . Gehen Sie nur zu Ihrem Bürgermeister , der hat geschlachtet
und auch den Keller voll Butter " . Uni ein abschreckendes Belfpiel
zu geben , erstattele der Bürgermeister Anzeige , und da » Schössen-
gerickst belegte die losen Zungen mit empsindp .hen Geldstrafen : die
Frau ^niiiß 50 Mark , der Mann 15 Mark zahllii . Sie konnten nicht
den Schaiien eines Beweises jür ihre Bericumdung bringen.

Die „cichlftadi " im Tust 1946 . Englische Reisende , die die
mvraiijche Berpsiickstung sühite », aus ihrer sommerlichen Erholungs¬
reise auch Paris zu besuchen, klagen über den öden Eindruck , den
die „Lichtstadt " zurzeit mache . Das heilere Adendbiid ist dahin , die
allzu frühe Verdunkelung der Straßen infolge der Furcht vor Zep-
peiin -Angrissen , macht »inen unheimlichen Eindruck . Im geseii-
schastiichen Leben ist es besonders eine Erscheinung , die den Eng.
ländern stark aus di» Nerven füllt : viele Pensionen , di» vor dem
Kriege für den lagesausenthait die Kleinigkeit von Nit) Frank
nahmen , sind mit dem Preis aus 19 Frank heruntergegange », diese
an sich angenehme Veränderung hat aber zur Folge gehabt , daß sich
n, den Hotels allerlei Elemente umhertreiden , die früher bestimmt
keinen Zutritt zu de» Kreisen der obere » Zehntausend erhalten
hätten.

Da » »rholungsbedürsiige lifzza . 'Nach wie vor lacht der herr¬
liche blaue Himmel über dem schönen Nizza , aber am kommunal-
politischen Himmel der Stadt stehen drohende Wolken . Der Bür¬
germeister erklärte , daß die Finanzen der Stadt infolge des Ver-
siegcns der bisher diirckt den Fremdenverkehr gespeisten Quelle»
vollkommen zerrüliet seien, so daß eine Bankeroit -Erklärung der
Etadwerwaliung unvermeidlich geworden sei. Die Kräfte der
Stadt seien besonders durch die Uiiierhaiiiiiig der verivundeten
englische», serbischen, russische,, und italienische, , Soidaien über Ge¬
bühr in Anspruch genommen . Eine Entiastuug der Stadt , also
eine sinanziclle Erholung , sei dringend geboten.

Darben wir wirklich ? Bon zuständiger Seite wird uns ge-
Ick,neben : E -ne große westdeutsche Zeitung bracht » vor einigen
Tagen eine Zuschrift aus ärztlichen Kreisen , die den derzeitigen Er.
nähruugszuftand des deuischen Volkes - gemessen an wirklicher
Entbehrung — als einen „geradezu glänzenden " bezeichnete . Da»
klingt paradoz : mehr als das — es klingt aufreizend . Und dennoch
hat jene Zuschrisi ganz recht. Wenn wir nicht von dem ausgehen,
was wir vor dem Kiiege zu haben gewohnt waren , sondern von
»ein , was wir mibeding , haben müssen , dann ist im glanzen unser
der,eiliger Ernährungszustand in der Tat völlig ausreichend . Wir
haben scharfe Einbußen in unserer Versorgung mit tierischin Nah¬
rungsmitteln . mit Fleisch und Fett erlitten , wir haben auch in
unserer psianziichen Ernährung die breite Beweglichkeit verloren

welche er aus dem Rücken trug , den berufsmäßigen Waidmann er¬
kennen ließen.

Er schien in Gedanken verloren zu sein und hatte das Nöher-
kommen des Reiters aus den, weichen Sandboden wohl überhört.
Erst als der Oberst ihm seine » kurzen Gruß zuries , drehte er sich
nach ihm um und lüftete ehrerbietig seinen Hut.

Die beiden Männer mochie» wohl in gleichem Alter sein, die
Gesichter beider hatte die jahrelange Einwirkung von Sonne und
Lust gebräunt tind bei beiden hatte sich der blonde Schnurrbart
schon mehr als zur Hälfte grau gefärbt . Sie halten in Haltung und
Bewegungen viel Aehniichkeit miteinander und es schien auch , als
wein , dem Oberst gerade diese Begegnung lieber sei als irgend eine
andere.

Guten Tag . Herr Förster ! sagte er . Verwünscht schwüle Lust
heute ! Ich wollte , wir bekämen ei» tüchtiges Donnerwetter!

Daran wird es nicht fehlen! gab der andere zurück. Es zieht
noch vor Abend herauf. Herr Oberst.

Sollte mir lieb fein , wenn Sie recht prophezeiten , meinte
dieser . Es tut not , daß die Lust gereinigt wird!

Ja , das tut not , Herr Oberst ! antwortete der Jäger mit beinahe
rauhem -" an und mit einem Seufzer , der wenig zu dem harmiofen
Gegenstand ihres Gesprächs passe» wollte . Dann gi,m er eine gute
Strecke schweigend neben dem Reiter her , der sein Pferd zu lang-
sanier Gangart anhieit und nach einer Weite fragte:

Wie sieht es mit dem Wilderer , Förster ? Haben Sie wieder
etwas von ihm gemerkt ?

Leider ja ! 'Aber der Kerl ist mir heute nock, einmal entwischt!
Haben Sie vielleicht schon einen bestinunten Verdacht?
Einen ganz bestimmten . Herr Oberst!
Es kann döch am Ende nur einer von meinen Gutsieuten sein!

Aber an Geschicklichkeit scheint es ihm nicht zu fehlen , wenn nicht
einmal Sie ihn zu erwischen vermögen ! Bin doch neugierig , gegen
wen stch Ihr -Argwohn richtet!

Der Herr Oberst wisse» es . ehe ich es gesagt habe ! Aber was
hiisi es . d» Sie mirs jetzt so wenig glaube » werden wie früher!

-Herr von Grave,istein rimzeitc die Stirn und strich sich unge¬
duldig den Schnurrbart.

Wollen Sie mir schon wieder mit dem alten Liede kommen,
Hagemeister ? Sie müssen wahrhaftig einen grimmigen Haß aus
Mari, » haben , wen » Ihr Verdacht immer nur aus ihn saklen kann.
Und doch habwi Sie ihm noch niemals eine Unrechisertigkeii nach-
weise» kö»»e-i!

Er ist eden mit allen Hunde » gehetzt, Herr Oberst ! Uebrigen,
habe ich geg -n ihn keinen grinunigeren Haß als gegen jeden ande¬
ren Sckiieiche, und hinteriiftigen Haiunken!

Nun , nun . von einem Menschen , dem man nichts Uebies Nach¬
weise» kan», soll man nicht mit fo harten -Worten rede », Förster!
Sie wissen, daß ich es nicht gern höre und daß ich dem Marlin
überdies zu Dank verpuichiei bin ! Er hat mir einmal das Leben
gerettet!

Das hätte jeder andere auch getan , der an seiner Stelle ge-
wesen wäre , knurrte der Förster , und Sie haben es ihm auch be¬
reits hundertfach vergolten . Herr Oberst . Fragen Sie nur den
Burschen , wo er mit all dem Geide geblieben ist! lind geben Sie
nur einmal ach, , wie er Ihre Güte und Rachsichi mißbraucht ! Rach
meinen , dunimen Verstand hat auch die größte Dankbarkeit einmal
ihr Ende!

Lassen wir das gu , sein. Hagemeisier ! siet der Oberst ihm nicht
ahne einigen Unwillen ins Wort . Ich weiß selber, was ich zu
höbe . Wenn Sie den Martin erst einmal wirklich bei einer Schiech-

.3d > denke, das wird »ich, mehr lange währen ! sagle der
Förster . Ich habe es mir slst vorgenommen . dem Burschen aus die
Spur zu kominen . ehe ich von hier sortgehe!

Ehe Sie von hier sartgehen ? wiederholte der Oberst . Wo»
soll das heißen . Hagenieister ?

Der Oberst hatte sein Bs .-rd angehaiten und auch der Förster
blieb stehen , aber er blickte nicht zu den , Reiter hinaus , sondern sah
starr geradeaus ,» den Waid hinein , während er langsam und mit
harter Betonung eine » jeden Wortes sagte:

Ich wollte es mir aus eine bessere Gelegenheit ausspare »,
Herr Oberst , aber da es mir nun dock, einmal so über die Zunge
geiausen ist, mag es auch gleich je,, , gesagt sein . Ich wallte näm-
iich gehorsamst um meinen Abschied gebeten haben , und zwar , wenn
es sein kan», so bald wie möglich!

,? er Gutsherr stützte die Hand aus de» Schenket und sah de»
Förster einige Sekunden lang sprachlos an : dann aber polterte er
m seiner Uederraschuug beinahe heftig:

Ja - was ist denn das ? Reitet Sie der lense !. Hegemeister,
daß Sie mir »nt solche» Sachen kommen ? Sie wollen Ihre Ent-
iassung haben , — Sie , der Sie aus diesem Gute ausgewachsen sind,
— Sie , der mir von ineiuem selige» Bruder ai» sei» bester Freund
ans Herz gelegt wurde und den ich selbst immer als ineinen treuesten
und redlichsten « eamien geschätzt habe ? Ist Ihnen Ihr Gehalt zu
gering oder Ihre Wohnung zu schleck» , so kostet es Sie nicht mehr
als ein Wort und es soll gebessert werden ! Worüber haben Sie zu
klage» — wie ? ' s
tv 'i(,id,L iibor ,mi '! Wfl>alt >md nicht über meine Wohnung , Herr
Oberst ! Das wäre schon alles recht so, aber — ' 8 '
, m u 1" ! Heran , mit der Sprache ! Eie sind doch sonst,
soweit ich Sie kenne nicht der Mann , der mit der Aiahrheit lange
hinter dem Berge Hali! -Was für ein „aber " gibt es da also ' 9

Dem Förster fiel die Antwort offenbar schwer.
Es täte nicht gut , wenn ich länger hier bliebe . Herr Oberst!

sagte er . Es wird mir nicht leicht, zu gehen , »ein , wahrhaftig
nicht, das inogen Sie mir immerhin glauben ! Aber ich bin es
meiner Reputation schuldig, meiner Achtung für Sie , wie auch der
Seelenruhe meines einzigen Kindes ! ’

n!S" 3l>rc  rätselhaften Worte verstehen , Hage-
meister , stieß der Baran hervor , ich kann es nicht! Reden sie
frisch von der Leber weg . wie sich das unter zwei alten Soldaten
geziemt , und mem Wort daraus : Wenn jemand Ihrer Reputation
zu nahe getreten ist. so soll er es mit mir zu tun haben . ^

Versprechen Sie mir nichts . Herr Oberst ! versetzte der Förster
Es konnte Sie gereuen ! Auch werden Sie mich wohl aüslachen
mit meinem dummen (Ehrgefühl . Aber mag es darum lein ! Sie
haben es nicht um inich verdient , daß ich es Ihne » verschweige
Wenn ich gehe - mit blutendem Herzen gehe ich von derSholle,
aus der ich geboren bin und unter der ich auch dermaleinst zu ruhen
gedachte , — so tue ich es allem um meines Mädel », meiner Lisbetb
willen , die freilich viel zu schlecht wäre für eines edligen Herrn
®rtreib ! m r '’ btr l" cl ^ * ilr cinM  edligen Herrn Zeit-

1,11- datzeiemenft brach der Oberst jetzt zornig aus . Pfeift her
Wind daher ? « o haue also mein Sohn Herbert wieder einmal die
Hand im « piei ? E» ist doch zum Tollwerden mit dem Jungen'
Aber was ist es , was ha , er Ihnen oder Ihrer Lisbeth zuleide go
ta » ? Ick, werde dock, wohl ein Recht haben , darüber eine volle Aus-kinrung zu verlangen ! 1

(Fortsetzung folgt



tmb n üffen uns mit bestimmten , begrenzten Mengen bescheiden-.
ub,*r da» alles bedeutet nur ein zeitweijes ^ uriicfgleiteu der hisiorifch
erworbenen Lebenshaltung . Mein torabfinfen in wirkliche, abso¬
lute Not . Die unteren Volksschichten mancher anderen Länder le¬
ben noch heute , unser Volk lebte noch vor einigen Jahrzehnten mit
ganz wenig Fleisch und mit schmal zugemebener , sparsam emgeteil-
ter vegetobllifcher Zlost. Daß nichtsdestoweniger die (kinschrän-
kungen . die jetzt verlangt werden tnüffen . ein Opfer . ein recht
schwerem Opfer find, wird niemand bestreiten . Der Einsender der
erwähnten Zuschrift erklärt , datz er — als Arzt — an einem viele
Tausende umfassenden Beobachtungsmaterial aus allen Schichten
der männlichen Bevölkerung des Stadt - und Landkreises Bonn im
wehrfähigen Alter irgend welche Schädigungen der Gesundheit und
LeifNingsfänlgkeit durch die Ziriegsernährung nicht habe ieftfteüeii
können , und datz ihm ebensowenig abweichende Beobachtungen an¬
derer Aerzte bekannt geworden seien , vtu den gleichen Ergebnissen
find , wie man weist. ii >'.tersuchl,ugeu gekonnnen . die neuerdings
über den Gesundheitszustand der Schulkinder in verschiedenen Be¬
zirken angestellt wurden . Auch die - sehr günstige »! — Ziffern
der allgemeine .» und der Kindersterblichkeit zeigen keinen schäd¬
lichen Einst «st der (iriegskosi auf die Lebenskraft des Volkes.
Besser als alle ^ «lorienrechnungen '.eigen diese Feststellungen . datz
wir nur aus mancherlei verzichten müssen, aber keineswegs wahr«
Haft und wirklich darben . Und verzichten werden wir - wenn w»r
nur das wirklich Notige haben , und das haben wir — doch alle
gern , um des Delitschen Reiches Bestand und Grütze zu sichern.

Wahre » und Erlauschtes Die neue Ztriegszeitung ..Bogesen-
»vacht". die fiel) vor anderen Ziriegszeitungen durch ihren trefflichen
künstlerischen Bilderschmutk anc zeichnet, bringt in ihrer Scherzecke
folgende niedliche Geschichtchen: >)interhuber zieht ans Vorposten
und stll van der Bergspisze ans das Tal auf Feinde hu » beobachten.
Ulme Stunde später machte ich inich ans den Weg . die Posten zu
kontrollieren . Wie ich gelade de» Berg Kinaussteigen will, sehe
ich meinen läinterduber ans ei nein Felsen sitzend, seine Pfeife
rauchen . mMerl !" rufe ich. . was fällt Fhuei : ein . warn !»» stehen Sie
nicht oben '' Von hier ans lannen Sie dort) keine» Franzosen
sehen !" — Lingsam nimmt Vrinterhuber seine Pfeife ans dein
Munde und »neint gemütlich : ..v'ntfchnldigens , ich Hab a solchane
Wuat ans dä Franzascn . l »noags gar net sebgn ." — Bet der Ab
teilung ist ncncr (Irias ; eingetrosien . Der Wachtmeister mustert
schmunzelnd d.e Lenke und fragt den ersten : ..Na . wus find Sie
dem -, von Berns ?" — ..Orkanan ». >>err Wachklueisicr !" erwiderte
dieser — . So . wieviel Pferde haben St ? denn ? " — .Zwei . V>err
Wachtmeistei l" — „Na , Mensch , wenn Sie zwei Pferde haben , sind
Sie dc-ch noch kein Oekanom Bauer i,»»d Sie . verstanden !" (Ir
Eommt zuin zweiten . ..Was sind Sie denn ?" — ..Landwirt ' " —
„Wieviel Pferde haben Sie ?" — ..Drei , » err Wachtmeister !" —
..Da find Sie kein Landwirt sondern auch nur Bauer . Ber-
standcn ?" — Daraus zum dritten . ..Na , wieviel Pferde haben
Sie denn ?" — „4H, Ytcrr Wachtmeister ?" - Staunend besieht sich
der Vorgesetzte die Hünengestalt . „Donnerwetter ! 48 ! Da sind sie
wohl Rittergutsbesitzer ?" — ..Nein ." eutgegnete der Gefragte trocken»
„fkarussclbesitzer !"

Zreundllche » »Handlung kinderre '.cher Müller . Der Negierungs-
Präsident zu Düsseldorf hat an die vehorden des ttetiernngrdezirkr
die nachstehende Verfügung erlassen Wiederholt , auch während der
Xriegszeit . ist hier zur Sprache gekommen . das; ( »Uten, die gewisse
«besuche mit ihrer grüsteren ttinderzah ! begründeten , z v . bei einer
k̂ rmenoerwaltuug . bei der mündlichen «Erörterung von deni betreffen¬
den Beamten in mehr oder „linder deutlicher weise Vorwürfe wegen
ihre » XinderreichtumL gemacht s-ien <1$ liegt auf der Hand dag
ein solche» Verfahren durchaus unangemessen , ia . geradezu gemein»
schädlich ist : denn er geht von einer völkisch wie sittlich gleich zu
verwerfenden ünschauungrweife au », wirk : verletzend und irreführend
auf die Eltern , deren Stolz und Freude ihre Binder sind und sein
sollen , und ist ungeeignet , den so ungemein wichtigen veslrebunaen
gegen da » Umsichgreifen des bedurteniückganges und der ttindetscheu
entgegenzuarbciten 3ch bitte dringend , geeignete Vorsorge zu treffen,
dast derartige abfällige geuherungen über Kinderreichtum nicht vor.
kommen . Die »Nachgeordneten Beamten , die sich eine » gegenteiligen
Verhalten » schuldig machen sollten , sind unnachsichllich zur Ver¬
antwortung zu ziehen . Umgekehrt wird e» im staatlichen wie völ¬
kischen Sinne gleich günstig wirken , wenn von allen Seiten und bei
jeder Gelegenheit die Ünlicgen kinderreicher Familien grundsätzlich
mit besonderem Wohlwollen behandelt und , j.-wett e» irgend angängig
ist, berücksichtigt werden.

wa » bar Aehrenlesen eindringt . Nach einer Mitteilung de»
Unteruchtsminifterr bat die Nehrenlese durch Schulkinder tm Nnschlnh
an die letzte Einte , soweit zahleny -mähe Feststellungen erfolgt sind
einen Geldwert von 230000 Mark ergeben , der zu einem großen
Teil dem Noten Kreuj und anderen wohltätigen Zwecken zugesuhrt
worden ist. Angesicht» der nolkrw 'rtschaftllä ' eit und erziehlichen ve-
deutungderttehrenlese verdient sie. wieder Ministerbetont , auch weiterhin
Förderung , vie Negierungen sind daher angewiesen worden , auch für
die neue Ernte dar Erforderliche zu verfügen.

Au » den „ Fliegenden Blättern " . Uri eg » Küche . vawett'
«Madam , wa » ko.be' mr d»v heit Madam : „Uch ja . vawett.
hatcht recht, mas koche' mer heit ! Sin dann kää ' Nejchtelchen mehr
da ?" — vawett : ,.) nja . Madam vun vor -vorgejchtern hawwc'
mer noch n Deller Vohne 'sltov . e' Schtückelche Nindflääsch un' e'
birche " lvätsching — vun vorgesckitern sin' noch drei Damtsnudle do
un ' e' t)ässelche voll Nhabarwer . uu gejchtern ir e' hold ' Kalb-
schnitzel, t'  Klüäntgkett Nahlrawe un ’ e' Schüiielche' ttartoffclsalätche'
iwwrig aebliwwe " Madam : „Na , awwer Vawett , war brauchscht
dann da noch lang un ' bräat zu tröge ' 1 vrch ' halt alles durch die
Maschin ' — dhu zwää usgewnächte Wasjerwecl: un ' 'n halwe Ei¬
dotter derzu , un ' mach' n ' l^ackbräte ' d' raur.

Buntes Allerlei.
Erzhausen . Unter der Sduvaibeuorut , die sich in einem hiesigen

Rest befindet , ist cm jchneeweistes Schwälbchen . das bei den Orts-
bewohntrn den Rainen „Friedcnsschivalbe " erhalten hat.

Strvmberg . Eine Witwe X . runrde von dem hiesigen Schössen
gericht zu einer Getosiraie von 2U00 Mark verurteilt , weil sie 30
Zentner Kartoffeln auf d«e Seite geschasst hatte.

Marburg . Zum Rektor de. Universität für das Amtsjahr
1SM6IV wurde der Prosesjor der Rechte . Dr . Franz Leonhard , ge¬
wählt.

Karlsruhe . Tine Zeitungsträgeri ., ans Rastatt wurde wegen
.zahlreicher Betrügereien und Unterichlagiing von Zeitungsgeldern
von der Strafkainmer zn 2 Fahren Geiäugnts verurteilt.

Mit Butter gesegnet . Au » F »c»iburg in Westpteutzen wird ge¬
meldet . datz der Leiter der dnlf .gei» Molkerei sich zur Einführung
von Butterkarten aeranlutzt gesehen hol , ans die fortab jed« Fa
milie täglich ..nur " ein halbes Psnnd Butter kansen kan». Das
buttergesegnete Freliburg hat sich zn» U' insiihrung der Bntterkarte
Veranlaßt gesehen , weil d.e Vwnister oft mit >)ilse fremder Ui»der
große Borräte kauften lind diese dann veischickte:,.

Königsberg . Roch anitlichep Feftstell 'Mgeu lvniden bis l . Mai
lülii an Borentschüdigungen für ^ riegsbeschädigie in den non den
Russen verwüsteten Teile » Ostpreiitzens ans V10(SV1 Annäge gegen
4hö Millionen Mark ge zahl ».

WB . Bern . 22 Fnli . Reue fran »ajische Meldungen ans Athen
besagen , datz die unter dein Verdacht der Brandstistling in Tatai
verhafteten Personen sreigelassen »vorden sind, da die Ursache des
Brandes doch aus Zufall beruhe

WB Bern . 22. Fuli D .e Pariser Stadiverivalinng »vill »ach
Einvernehmen mit der ülegierniig den delrächtliehen Ai '.soldelimqe»
für die Kriegswahltätigkeit . ;»> denen die städtischen Mittel sowie
die Staatssnbventioii »nchi mein aus,eichen , dadurch gerecht wei¬
den , datz sie eine Siener van '» invzeut um die » viel imo Wirts
halisrechnungen erhebt , die sunt Franken übersteigen.

Rom . Samstag »uu N Uh» abeud .- wurde r.e> Sarg er?
Papstes Lev Xllll . in das >' a >täu »ig e»»ichrete »rue Grab »berge,
führt.

Ramfay f . Der englische (uelehne ? i> "üriliuni Rainsan der
«li Ttjuiimjeii studieil tiutt «? iiiio ,i 11minitt. n um »i,,t , i.zh ii>i,I,ii,,e

chemische Forschungen anstellte , ist gestorben . Der englische Ge¬
lehrte . der in Deutschland das Fundament seiner wissenschaftlichen
Bildung legte , zählte bald nach Ausbruch des Knege » leider zu
den entschiedensten deutschen Feinden.

Voraussichttiche Witterung für die Zeit vom Abend de»
24 Fall bis zum nächsten Abend:

'Wolkig bis heiter , meist trocken, keine wesentliche Temperatur-
Änderung.

Anzeigen -Teil.
DurfitKctauf . V>cutr nachmittag non « lllir nb linde « Wurst,

urrtnut liir dru 5., H. und 7, Bcstrk in dcn Wfirtläftfn nun Watten
ieiner , lfmmcrirtj , Ubrillcl . Schmidl und in der nadliusten Sieben« ,
mittelnerfunfideüe stau sts lontnit Pretzkapi . stedeewurst und
»Irteasbtutmutst zum titerkaut Die Abqube uu die YtättDIcr erjohtt
um 5 Uhr . Biebrich , den 25. Juli lttlti . Der MaMrat . I . SU:
Trapp

vie Mit «lie»,r »er Iieie,, »»>»rMi,n »g»I»» « iti >»ii werbe « stier,
mit zu einer 5i, „ , auf vannerrlag , den rr . ». MI«., nachmittag,
ü IIst, aui Zimmer 21 de» Natstani «» ergebenst »ingeiaden . vtedrich.
den 25. Juli Der voriistende S . t tig.

venachrichligung
fiir die strstebunq der Ltaata und Gemeindestener . lowi » der
Kanaigebnstren pro 2. Bierleliastr lttlti.

Die strstebunp der 2. Rate Staate , und lstetneindestetter iamte
Kanaigebtibren tJuti . August , September » eriutar vom 1H. Juti ab
strasteawetie durch die stadtiiche SteuerltebesteUe , stiatstuu«. Ikrdge»
ststoh. Zimmer st.

Die »»ebetaqe stud nach den 'ilniangsbuchstaben der Strafzet,
Mi» folg , feftgrlet :t:

W f» I S am 24 ., 25 . tt . 2«. Juli.
Si 9)1 '.» 0 P 0 !K am 27., 28 . tt. 29 . Juti.
S I II B W am stl . Just . I . u . 2. August.
2tus,erstaib de» Stadtbeeiugs tWaldftraste » am st. ttliiguft.

B» liegt im Jntereste der Steuerzahler , das» sie die pargeichrie-
stetten Vzebetage stenusten : » ne dann ist die ichtteste Beiärderung
möglich . Die Betrage lind genau abzuzahtcn . damit Wechiein at>
der stalle permiedeu wird . Die Mahnung dee 2. Rate mutz an,
21 . August 1915 beginnen.

Die Muhngebusteeu lind nerwirki . iobaid die Mahnung ver-
lügt ist und die Bollziestimgebeutttleu mti der Auriiihrung derfeisten
beaustragt sind.

Biebrich , den 18. Just 1918.
Ablesttutg Rechnung », u. staiienwesen . st u 1h ».

Loangelstche stirche. >trieg »gebet » tgotteedienste Mittwoch,
den 28. JtUi . übend » b.sttt stur , »»nupt ' irche Btarrer .stiibler . Bvang
Eemeindeltau » Waldstraße Plärrer Stadl.

G.  Schöller,
Eis * nhaniilunB . Haut - und

Kdohaaflardta
Ratbaunstrasse 22
8f,ö) empfiehlt

Einkochapparate
Konservengläser
Fruchtpressen
Bohnenschneidmaschin,
Buttermaschinen
Trockenhörden für Obst

und Gemüse
sämtliche Haus - und

Küchengeräte.

Bürger-Verein viel»
MWilM»

itreilag . den 2 « . J » N . «rbcnd - 8 ' , Ulit
IM „2rtiilucnbg | " tAveli , vordere » Vokal:

Taaedurdnuna:
1. Bericht über da» adgrlauienr Bereindiadr nne P,.

tntttaaastiaa-. w
2. Bericht dr « Rechnutt «»vrttittna »au »ichniir «.
st. Brann »ttna - w»dt dr » 2<rri «» I>ung «r » iev.
4. Mäht d«a Ui»chnuna»prüiuttn»au»ichu!i«».
5. Anträge und WUnichr der Mitglieder.

.stu »avlrrichem Briuchr lad« stdilichst rin

_Dar Verwaltung,

l  P«tiK.-MSktit!Le
(234. fiönlßl. M .)' ffioHM-eotttiit.

Die Votc zweiter » Inste lien ' tt
zur Abdatnua bereit , die (et
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»um 7. « uauil rriaiai iein.

M\ litltl-
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ZUM 1. Anqust 4»i vermietet ».
Rah . Wiesbadener Ate . ttü . v

r -Stinmerwohnmtg
stkebgeichoht zu vermieten . 78»

2Ibntistrnne II.

läm » r « entner » Ccl -Wachs kebervttb iittchrtn durch da»
" ( der de» Schuhzeune » eittdrlngen b>i iartsttniendem etcbinudt
U-nte bainttbunnr . hattmtan -ende durch « latier und Schnee un-
' ' / gebäre DtforiiMtstditf bildet uch aui dem Heber , wetme da»
stindringen de» Waller » »erstindert Ntgrin färbt nicht ab.

eoiottl «? stieieruna mich | tr. (ttmtnet » Schnbieil
rrauvltu und Uuiverial rranVestrricl ».

Berrillstrervlalate.
.zabrtkantV arl Ottmare , chem. Fabrik. Atübbiitncn

V
Wiirtt.

I>ic S.hci(ics»un<,r »chlug so früh,
iJtuh üott Orr Herr bestimmte«sc.

Aches ist j.i kaum rti fassen,
l).tst f)n 111cmehr kehr.» /u:,ick.
s • jiniK musst Hu Dein I elienlassen,
V ir konnten Dich nicht viederseh'n.
' •er Dich uekannt, so hra\ , -» treu, so schlidit
Im l.ehen, im Nenil, vergibt t)ich nicht.
Aus unst-rm Hei/en wird veischwinden
f»' in Hcldcnbiliiiiisnimmermeht
find tiostend soll Dem I-reu/ uns künden:
Du starbst fiir Deut chlamtsh’nhm un t I iir' !
An DeinemÜrr.be könnenwir nicht weinen,
<sottwird uns liebendei si vereinen.
N'iiii ruh'. Du uiitfs Her/. >til! in rrietlen
tAvi” beweintvon DeinenLieben.

Tief ctsclliillert erliielli -n wir die traurige Nachricht,
dass mein Innigstgclicbter , itcr» -nsp,nter und unver¬
gesslicher Uattr , der Ircubcsorgtc Vater seines Kinnes

Christian Jäkel
im Infanterie -Regiment 00

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse

am II . Juli bei einem Sturmangriff den Heldentod
fürs Vaterland gestorben ist.

In liefern Schmer/ . :

Antullio Jclkd geh . Klcinhcnz

und Kind Karlchcn.

B i c b r i c li . den 23 Juli I‘)16.
Kathausstr. 34, *

Wer zerrissenesSrfmh«crk,
iGcsdiirre , l.cdcr, Zcllstolle,
I I;aliri.tdin.iuiel, I il: «sw. sellrsl
I ausl's'sucriiwill, verwendetvor«
I züglidtdie

NabahleStepperino.r.u.
Solide, besteKcn-truktion. Näht
Steppiiidiv ie M.e.däi.c. Lcidit
su hunuhntren. <j.ir.’ntie tur
Braiuhbarkeit. VieleAnerkenn¬
ungen. Preis Jll ». J6.ÄO mit
Is'adelsortierung und Leinen»
swirn, verpackt und pnsrlrel.
Ia Ltderh «ndluni]a,t käuilich

oder direktdurdi
Joh . Zucker

Stuttgart - Botuang.
IMvl

Sirbrauchte ». in . bn—100 Uittt
lastende»

PetroMafi
fnuit

'i. olbttdiPtitrtm ' i

W. Zeidler,
!llnt ;mn ^ »trni -.c in.

Mt ' Kl für
Pi 'etüe . Rin-

^ der . . itr
u u ' .dere F-irkiermkttel f dU'ilil»
«rl , Sckiwekne » fm. k' ttte fvd »11
ttlrai . Mühle Alterb ack,. Hess
isonl Beleibuna n. Tarltbn:
am Mvvrl ' ^ lit-psiiiask, Veben«»-
nerfick»., n-rbtzimsien . Weckikel,
Pertzmalkredlt d ..Tarleinis
P e11eb es -̂ llr a ". 4^ ie «da deu
Mtchelaberg n. t . linkc « «kütm
Genleind btd > Enz m tzSw ' u
tagst «» i Ubr . ?lnit . :i" R tickv.

Verloren
uau « rmeurttststr . di .' tstatstau»

2tt Mark-kicbekn
mil >Pr«1iiiuita . wb »r ».*' •!
'■H.-luhiuii .i tu cet D.irm i.i' /.jieUtf

r-ziMi-
»um l . « uaust , u Dttni-
bil Wieadadrner Tu, !,

mit allem . tubetu. t
stetste zu vermieten.

»Vrt»arirtii~ira-f
(»liiastrtstetittr«»,

(MM . HhL_
tust st litt,« im Std , teu
ioiort , ente

n it Siidic und ,
iviurt bi 'stzst »u
Ruh Mainzer Lu l.

stosteter 2t . 18 . Btt»
ftiiilnr

nettdernerlchtet . fu.t.ti tu
Rutterea daietdi , i »l

metstrr Weist ober tt. tr
tstaitwlrt ‘Jtnlrntiti H,.„ ,

Zwei

jofort zu ster,nietet,.
Matttzor Sltak » '

Im liorderhau » , u er
«7.2t ,> rie » richftr »tt

Frle- rtchfttch
ist einen\mm

zum 1. Oktober zu vn
Rädere » durch Vk Hai

Hopfaarkenttr . N oder
rtchtz . atze AI bet Frau

Weazuabdalber ist et«

!»öük. pchmam
mit allem tltibedor tun
zu vermieten.
»iiiuciiabrr », stalle,in.

Grotze, schöne
4-Afmmerwo
mit freiem Blick auf
und Taunus , ,ll der
755 tfibcmftraln

tu vermieten.
Aiatnzer CtratzrI

Rüdere» Satum.

iMöbi.

Sinntr od
Angebote unterM

die Gesckiüfissteile.
Prima iieuce erntet

Piun » x« « In.
(<arl «. enden , « bollii

tu verlausen.
üllieiitltt

Sifiüiog: 14. fielt.
22 . vaSlW

IB7K (ttcrolmte i. Dstrit

100000

Vüic SU 1 m .tr>>

Seidler.
Stnt Rreuh .st.'strtietoe
«tebrich . Mlniltatif,'

in aroitrr Aue .t.adt. <

Alandolia
Zithern

enu 'ürhli
Fp.  Willi . Df«

stniirritralit;
Jlrlt , Vi»u--i» ' '

nbe „».r nd um- s"
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